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Chefredakteur Dr. Wilhelm Loewenthal +. 


In der Sonntagnacht hat ein ſchwerer Schlag das „Pofener Tageblatt” getroffen. Durch einen jähen Tod iſt der Chefredakteur 
Dr. Locwenthal im beſten Mannesalter mitten aus voller Schaffenskraft geriſſen worden. Er iſt in feinem Haufe, als er die Treppe 
hinaufging, im zweiten Stock über das Geländer geſtürzt und blieb mit zerſchmettertem Kopfe liegen. Er war ſofort tot. polniſche 
Mitbewohner des Hanfes haben ihn in feine Wohnung hinaufgetragen und ihm damit den letzten Liebesdienſt erwieſen. Der herbei⸗ 
getufene Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 


Seit einer Reihe von Jahren ſtand Dr. Coewenthal an der Spitze des 


Der ſo jäh aus dem Leben Abberufene war als Sohn eines deutſchen 


Poſener Tageblattes, in einer Seit, die für das Deutſchtum ſchwer und voller 
Kämpfe um fein Daſein war. In dieſer Zeit ſetzte er ſich mit feiner Perſön⸗ 
lichkeit, mit feiner ganzen Arbeitskraft für das Deutſchtum ein. Er ſtellte feine 
eigene Perſon vollſtändig in den Dienſt der Sache und opferte jede freie Stunde, 
jeden Augenblick nur dem einen Gedanken, Mittler zu ſein fur eine Zukunft, 
die den hier verbliebenen Deutſchen zu bereiten war. 

Sein Weg war nicht leicht zu gehen, das weiß jeder von uns. Auf 


das Wie kommt es an, wenn wir heute trauernd an ſeiner Bahre ſtehen und 


zurückblicken auf die Seit, da er alles hintenan ſtellte, um den ſchwierigen Weg 
gangbar zu machen. Er iſt mitten in feiner beſten Kraft, in einer Seit, da 
das Siel noch lange nicht ſichtbar, geſchweige denn erreicht war, mit hartem 


Griff heraus geriſſen worden aus dieſer Welt, die ihm noch eine fo tatenreiche 


Zukunft bot. Die Deutſchen in Polen haben ihn als einen Mann des freien, 
offenen Wortes gekannt. Sie wußten, daß in Fragen, wenn es ſich darum 
handelte, zu ſagen, daß hier Unrecht geſchehen ſei, er immer offen und klar 


1 ausſprach, was er als Unrecht erkannte. Vielfach iſt es ihm perſönlich zum Schaden 


gereicht, niemals hat er den Mut ſinken laſſen, immer wieder von neuem erhob er 
ſeine Stimme, weil er wußte, daß es hier die Sache galt und nicht ſeine Perſon. 

Was ihn uns an zweiter Stelle vorbildlich erſcheinen läßt, iſt, daß er 
ein Mann der Pflicht war. Für feine Pflicht trat er ein in jedem Fall. Auch 


perſönlichen Mißhelligkeiten bot er die Stirn, wenn es galt ſeine Pflicht zu 


erfüllen. Bis zu ſeinem letzten Augenblick war ſein Leben der Arbeit 
gewidmet, denn die Arbeit war ihm Sebens inhalt geworden. Mit Aus dauer 
und Fleiß verfolgte er ſein Siel. f Ba = 

An Anerkennungen hat es Herrn Dr. Soewenthal nie gefehlt, davon 
legen die perſchiedenen Aemter und Aufgaben Zeugnis ab, die ihm übertragen 
worden ſind, davon zeugt laut ſeine Arbeit in den verſchiedenen Vereinen, 
feine Dortragstätigfeit, feine Aufklärungsarbeit, die ihm nicht nur das Vertrauen 
der Kreife brachte, in denen er tatig war, ſondern auch jener Kreife, die ihm 
ziemlich entfernt gegenüber geſtanden haben. Neben der Gabe, ein Journaliſt 
zu fein, ſtanden feine Eigenſchaften als Schriftſteller und als Gelehrter. Die 
Arbeit, die zu leiſten war, iſt vielſeitig und umfaſſend geweſen, und die Er⸗ 
füllung ſeiner Aufgabe war ihm oberſtes Geſetz. Wir wiſſen alle, wann und 


in welcher Stunde es galt, mit dem Wort einzugreifen, um das Schlimmſte 


abzuwehren, und wir wiſſen auch, daß dann das Wort immer zur rechten Seit 
last 12085 Seine Feiſtungen vor dem Forum der Oeffentlichkeit trug ein 
ſtarker Wille, eine große geſchichtliche und ſachliche Kenntnis und lautere Ueber · 
zeugung, die nie beſtechlich war. Das hier ren einmal zu fagen, iſt wichtig. 
Wenngleich wir auch alle es wiſſen, die wir um dieſen Mann trauern. 

Zur Ausfüllung feines Amtes war der Nut zur Offenheit eine Grund- 
bedingung. Wir wiſſen, daß er dieſen Mut gc. Wir wiſſen auch, daß 
er dieſen Mut immer dann in den Vordergrund ſtellte, wenn es ſich um die 


Sache des Deutſchtums gehandelt hat. In ſolchen Stunden, ‚fie waren ſehr 


ahlreich während feiner ganzen Tätigkeit, zeigte ſich auch ſeine große Hlugheit 
is feine Witanfhaunns. Selbſt feine politiſchen Gegner haben ihm das 
nie abgeſprochen. Wir wollen hier ein Wort eines polniſchen Richters an ⸗ 
führen, der in den vielen Pro } 
he feiner Perſon befchäftigen mußte; „Dr. Locwenthal ift ein feiner 
philoſophiſcher Kopf”. Dieſes Wort gilt auch von ihm in jeder Weiſe und 
zeigt ihn in dem Eichte, in dem er gefehen werden muß. Ja, Dr. Koewenthal 
war ein feiner philofophifcher Kopf, der genau wußte, wann und wie er etwas 
u ſagen hatte. : . 

78 7 Angeſicht der Majeſtat des Todes ſollen jedoch von ſeiner Bahre 
politiſch Betrachtungen ferngehalten fein. Wie groß der Verluſt iſt, den das 


Deutſchtum erleidet, wiſſen alle die, die ihn als Er kannten. Wie groß 


ins) N jene, die ihn als Menſchen 
der Verluſt iſt, den feine Freunde erleiden, wiſſen alle jene 
und als Berater kennen gelernt haben. Immer ſtand e 1 — 
der Sache, die er vertrat, und wenn er auch mitten drin 795 „ſo fand er doch 
das richtige Wort zur richtigen Zeit. Der Rahmen, in dem 8 dn Peak, 
war weit, und er arbeitete an der Erfüllung, die ihm ſeine Lebens aufgabe 

ewieſen hat. 1239 er ah : 
are Bier Mann, der fo viel für das Deutſchtum In 1 der 1 
für das Deutſchtum einzutreten bereit war, er hat das Recht, daß e 
Herzen ein Denkmal errichtet Bi: : nal: 15 Kecht auf unſer 
Anerkennung, er hat ein Recht auf unſere Li be. £ 

. Die ae die der Tod hier in die Reihe der Deutſchen geriffen hat, 


Riſt nicht auszufüllen. Unvollendet liegt fein Werk. Es gilt Faſſung zu zeigen 


Aue 5 8 ; 2 ; t ſein und 
in dieſer ſchweren Prüfungszeit, und es gilt feſt zu bleiben. Fes 
ausharren, das war feine Lebens aufgabe, und wir ehren ihn am beſten, wenn 
wir ſeinem lebenden Beiſpiel folgen. 7 

i 0 


\ 


Im 


en, die Dr. Coewenthal hatte, ſich ſehr viel 


Kaufmanns am 51. Juli 1876 in Moskau von evangeliſchen Eltern geboren 
und hatte nach abgelegter Reifeprüfung an der Leipziger Univerſität Philoſophie 
und Citeraturgeſchichte ſtudiert und hier auch den philoſophiſchen Doktorgrad 
erworben. Im Jahre 1901 nach abgelegter Doftorprüfung wurde er von der preu« 
giſchen Regierung als Lehrer für die ruſſiſche Sprache und Leiter an das für Beamte 
errichtete ruſſiſche Seminar in Bromberg berufen und im Jahre 1909 zum 
Dozenten an der Pofener Akademie ernannt, an der er ebenfalls Schrer der 
ruſſiſchen Sprache war. Gleichzeitig erfolgte ſeine Ernennung zum vereidigten 
Dolmetſcher der ruſſiſchen Sprache für den Bezirk des Oberlandesgerichts Poſen. 
ihre 1911 erfuhr er durch den Tod feiner Gattin, nachdem fie ihm 
drei Kinder, einen Sohn und zwei Mädchen, geſchenkt hatte, einen ſchweren 
Schickſalsſchlag. Beim Beginn des Weltkrieges wurde er, der bisher nicht 


Soldat geweſen war, als Holmetſcher einberufen und für feine der Heeres _ 


leitung geleiſteten unſchätzbaren Dienſte bald darauf vom Gemeinen 
zum Offizier ernannt. Während des * wurde er durch die Verleihung 
der beiden een Kreuze ausgezeichnet. nach dem Ende des Urieges 
trat er am J. April 1919 in die Schriftleitung des Poſener Tageblatts 
als Redakteur des polniſchen Teils und für Kunft und Wiſſenſchaft ein und 
übernahm im darauffolgenden Jahre, als der damalige Chefredakteur des 
Poſener Tageblatts, Peeck, aus Poſen ausgewieſen wurde, die Hauptſchrift⸗ 
leitung des Blattes. f | 

Beine tiefgründige Kenntnis der polniſchen Sprache, die in ihm einen 
ihrer beſten Kenner und Lehrer hatte — erinnert ſei nur an feine polniſchen 
Cehrkurſe, in denen viele Deutſche fi) die Kenntnis der polniſchen Sprache 
erwarben, und an die Tatſache, daß er das bekannte Lehrbuch der polniſchen 
Sprache von Poplinski neu herausgegeben hat —, gaben ihm das erforderliche 
journaliſtiſche Rüſtzeug für die Behandlung aller polniſchen Angelegenheiten. 
Dr. Coewenthal iſt niemals ein Chauviniſt geweſen, ſondern hat ftets der pols 
niſchen Eigenart von feiner hohen Warte aus volles Derftändnis entgegen ⸗ 
gebracht. Ihm kam es vielmehr darauf an, eine vermittelnde Tatigkeit zwiſchen 


dem Polentum und der deutſchen Minderheit zu entfalten; allerdings dann, 


wenn der letzteren Gefahr drohte, trat er mit allem Ernſt und Nachdruck 
für die Rechte der Deutſchen mit ganz ungewöhnlichem Geſchick ein. Daß 
der Verſtorbene dabei in wiederholten Fallen mit dem Strafrichter in Berührung 
kam und auch oftmals zu hohen Geld., ja zu langen Gefängnisſtrafen ver⸗ 
urteilt wurde, iſt noch in aller Deutſchen Erinnerung. Er teilte damit das 
Geſchick fo vieler Berufs kollegen. Allerdings hat ihn ein gütiges Geſchick 
davor bewahrt, daß er infolge der mehrfachen Amneſtien auch nur eine Stunde 


Freiheitsſtrafe hätte verbüßen müſſen. Man kann darin einen Akt der aus⸗ 


gleichenden Gerechtigkeit erblicken. Er ſelbſi freute ſich darüber, wenngleich 
er alle über ihn verhängten Strafen mit ſtoiſchem Gleichmut ertrug; darüber 
freuten ſich ſeine Berufsgenoſſen und ſchließlich alle Deutſchen, die ihn als 
Menſchen ſchätzen und hochachten gelernt hatten. 

Und deren Sahl iſt gewaltig groß. Wilhelm Eoewenthal verband mit 
ſeinen vornehmen äußeren Formen ein ganz ungewöhnlich konziliantes Weſen 
und hatte für alle Nöte dieſes Cebens, von denen andere Leute betroffen wurden, 
Be ein mitfühlendes Herz und eine offene Hand. Daß er in zahlreichen 

ereinen der mannigfachſten Art ſich faſt überall, wenn auch nicht immer an 
erſter, doch mit an leitender Stelle betätigt hat, iſt bereits geſagt worden. 
Man hörte überall gern fein durch große Cebenserfahrung, mit tiefgründigem 
Wiſſen auf allen Gebieten gepaartes Urteil und folgte gern ſeinem Rat. Und 
wenn er andere den feinen entgegengeſetzte Auffaſſungen und Anſichten wider⸗ 
legte, ſo geſchah das ſtets in vornehmer und ſachlicher Form. 

Dafür danken ihm heut viele angeſichts der Majeftät feines jähen 
Codes, dafür danken ihm ſeine Mitarbeiter ganz beſonders bewegten Herzens. 

Erwähnt ſei u. a. noch, daß Dr. Coewenthal bei den letzten PDoſener 
Stadtverordnetenwahlen als erſter Vertreter der Deutſchen in das Stadt. 
parlament gewählt wurde. Wenn er auch hier weniger durch öffentliche 


- Reden hervorgetreten iſt, fo haben wir es doch wiederholt beobachten können, 
daß Be 7 durch fein perſönliches Auftreten die Achtung feiner poli- 


tiſchen Gegner fi erworben hat. Erwähnen wir noch, daß er als Mitglied 


| N der Chriftusfirche feine ihm verliehenen Gaben mit 
en ae bu 125 iſt damit das Gebiet feiner mannig- 


i i loſſen. f 
m 9 die danken ee anekihe und Ba er uns und unſeren Dolfs» 


i „und ftehen in wehmütiger Trauer an der Bahre des guten 
8 e 8 Mutter, die ihm waͤhrend ſeines Erdenlebens 
der Sonnenſchein, in den letzten Jahren feines engeren Familienkreiſes geweſen 
ift, mit feinen drei, zum Teil unmündigen Kindern und rufen ihm nach: 


Ave pia anima! 


Stirmunt bei Mac Donald. 


Mitwirkung in der Friedenspolitik. 
Skirmunt, der polniſche Geſandte in London, wurde in 
der burigen Woche vom engliſchen Miniſterpräſidenten Mac Do⸗ 
nald empfangen. Im Bufanmerkang mit der Rede Henderſons 
erklärte er dem Premier, daß die Verträge, denen Polen ſeine 
neue unabhängige politiſche Exiſtenz verdankt, zugleich die Grund⸗ 
lage ber Friedenspolitik der volniſchen Regierung bilden und daß 


hinſichtlich der Verträge unter den politiſchen Parteien und in der 


polniſchen Geſellſchaft volle Einmütigkeit herrſche. Auf eine Fragt 
über die Stellungnahme der britiſchen Regierung zur Rede Sender: 
ſons erklärte Mac Donald, daß Henderſon ſeine Rede gehalten 
habe, ohne ſich mit der Regierung verſtändigt zu 
haben. die ſich mit Henderſon nicht ſolidartſiere und 
feinesiwegs eine Reviſion der Friedensverträge vorzuſchlagen beab. 
ſichtige. Der polniſche Geſandte dankte dem Premier für dieſe Er⸗ 
klärung und verſicherte ihm, daß die polniſcke Regierung, auf die 
Verträge geſtützt, in der Friedenspulitik mitwirken wolle. 
. anche san 


Aritiſches Stadium der deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen in Genf. “ 


Die unter der Agide des Völkerbundes hier ſtattfindenden 
keutſch⸗polniſchen Verhandlungen über die Artikel 3 
ud 4 des Minderheitenvertrages find in eine ſchwierige Phaſe 
eingetreten, und zwar infolge der Dentfcherfeits befolgten Taktik, die 
auf eine Vertagung der Verhandlungen bis zum Tage des Zu⸗ 


or ii des Völkerbundrotes, b. h. bis zum 10. März, hinaus- G 


Wieder eine Interpellation gegen 
N die deutſche Minderheit. 


Die „ſtaatsfeindliche“ Agitation! 

Die nationalbemokrauſche Abgeoronete Sokolnieka und andere 
Abgeordnete des Nanonalen Volksverbandes haben beim Mimmſter⸗ 
pröfidenten folgende Interpellatton eingebtacht: ö 
Der Vorſigende der deutſchen Sejm raktton. Abg. Naumann. 
deſſen polniſche Staatsangehörigkett angezwetfelt worden iſt (?), hat 
auf dem Gebiete Großpolens (u. a. in Ko mar und Budzyn) eine 
Meibe politiſcher Verſammlungen veranſtaltet, in denen man an⸗ 
läßlich angeblicher Berfolgungen der deutſchen Minderheit in 
Polen ftanısfeindlih auftrat (5). An dieſer politiſchen Agitation 
nahmen außer pommuchen Bürgern deuticher Rationalität Deutſche teil, 
die nicht das polniſche Bürgerrecht befigen. deutſche Optanten und 
ſogar einige deurfche Reſerveoffiziere aus Czarnikau. Die Unterzeich⸗ 
neten fragen an, ob der Regierung die erwähnen Tatſachen bekannt 
ſind, und ob fie der ſtaate feindlichen Agitarion () von Deutſchen, die 
nicht das polniſche Büryerrecht beſitzen. und das foermaß der pol: 
er Gaſtlichteit auf dieſe Weiſe lohnen, Einhalt zu gebieten beab⸗ 


Der ſtarke Ureditbedarf der Induſtrie. 


In der Freitagſitzu des Wirtſchaftsrate 
Fragen der Krebttpolitif Be Her Neeb aäbederf dar 
Induſtrie iſt geſtiegen, aber das Wirtſchaftslebenn muß ſich an 
den Grundſatz halten, da eine übermäßige Vermehrung der Gn. 
— für Wirtſchaftszwecke ungeſund iſt. Die Induſtric müſſe 
quellen in Pribatbanken und im Auslande ſuchen. 

Pünktlichkeit und Arbe tskontrolle. 


Unter den Vorſitz des A Thugutt und in 
Wojewoden Mos kalewe ti 8 pe im Peck on 
Miniſterrates die erſte Sitzung des Unkepaus 

en der Arbeit jtait, der von der Verwaltu a 

Kommiſſion des Sparſamkeitsrates gebildet worden war. Man 

erörterte die Frage der Pünktlichkeit in den Staats 

ümtern uind die Arbeits kontrolle. ö 

Das Ergebnis der Subſtription auf die Bank Pols fi 


In einer Preſſekonfereng ſprach Senator Karpinski, Bor 

Dam: des Aufſichtspates der „Bank Bolzli i 
Subſkriptionsaltion fir 

daß vom 29. Januar ab 

beitert, 


ichnete Summe errricht noch nicht 10 
2 niſationskomitee übergeugt, daß die 


Um die Zyrardow - Werke, 5 


Zu der Angelegenheit der Zyrardöw⸗ Werke, von der in der 
Donnerstagsſitzung des Haushallungsausſchuſſes die Rede war, 
über Sonnabendnummer berichteten, gibt das 

die Pi Finanzminiſterium bot» 


Mente. 


| Roman von E. Delv, d 
(& Bortfeeng.) (Racprus unterfagt.); 
„Herr Glünicke, Herr Rabow!“ ſagte Tine feierlich, 


—1 dies is unſre Kollegin, Fräulein Clementine Bern- 
ar 5; l 


„Nämlich Wilhelm und Richard, was kürzer is,“ fiel] 


Anna ein. f 

Die beiden jungen Leute zupften ihre etwas ſpärlichen 
Schnurrbärte. „Na, und nu?“ ſagte der eine, 

„Kann's losgehn!“ 5 5 

Hinter ihnen klang ein verlegenes Huſten, ſo daß ſie ſich 
umwenden mußten. 

„Ja, freilich, das hätten wir beinahe vergeſſen: Herr 
Fritz Meyer aus Crimmitſchau — nu ſehen Sie mal!“ 

Der machte eine linkiſche Verbeugung, und dann ſetzte 
ſich die kleine Gruppe in Bewegung, aus der Steinmetz⸗ 
ſtraße hinüber nach dem Nollendorfplatz, wo die Damp‘: 
Hahn hielt. 


Das war ein Auf⸗ und Niederwogen von geputzten 
Menſchen in der breiten, baumbepflanzten Bülowſtraße. 
über die rot und gelb gefärbten Blätter, die auf dem 
enger lagen, ging es (im und wieder, auf den Bürger⸗ 
leigen ſchob man ſich langſam an einander vorüber; heute 
ſchien die haſtende Eile nicht über der Bevölkerung zu 
liegen, mit welcher man ſich an den Wochentagen rückſichts⸗ 
Jos ſtieß und Platz machte. Nur die dicht beſetzten Pſerde⸗ 
ahnwagen und die Droſchken und Equipagen rollten noch 
zahlreicher und raſcher als ſonſt über das Pflaſter. 

„Was für'n Leben, was für'n Leben!“ jagte, kopfſchüt⸗ 
telnd der hagere junge Sachſe, der ſich an Mentes Jeite 
begeben hatte. Und er wurde wieder ganz rot dabei. „Da⸗ 


von hat man doch bei uns in 
RBellung. Ne, wirklich nich!" 


u * he 


Roten Armee 
Heeres, Kamie nie w, erklärte während der Feier, daß die 
Armee in techniſcher Hinſicht bedeutend ſchlechter ve n fet 


Trotz 


auf eine ſchnelle Rück 0 
Organiſation der Roten Armee und 9 7 Vorbereitung zu künf⸗ 


tigen Kämpfen und uns ber die Bourgesoiſie 
zum Ausdruck gebracht wird. Die Depeſche an Trotzli bet t 
— * dem bolitiſchen 

1. g 


Burcau der kommuniſtiſchen Partei und Trotz 


Eudotymos im Sinn der vollitändigen Anpaſſu 


Crimmilſchau gar keine Bor. gar Teine Meinung eh für Renaiffance, meine Dann, 
bon gar kel eine, Lind Die Gohelinsgmätntion Fiat = 1 


— Polener Tageblatt. 2 


der Departementsdirektoren . über eine Nicht ⸗2 
valoriſierung getroffen m Es exiſtiere nur ein Akt 

aus der geit, da von der Valoriſierung der Verpflichtungen noch 
keine Rede war, und zwar ein Akt des Miniſters Steczkowski, der 
in einem Briefe an den J ties und Handelsminiſter eine 


günſtige Erledigung des Verhältniſſes des Staatsſchatzes zu den Abbau der Preiſe. Eine lementte Preiſe rde 
Aktionären der Zytardöw⸗Werke durch die Abtretung einer ent⸗ vorläufig nur in den wichtigſten Behtzen de Magen rg 


ipeehenden Anzahl von Aktien an die 
ſchlug. f 

Der Berliner polniſche Geſandte in Warſchau. 
Der polniſche Geſandte in Berlin. Kazimierz Olfgowskt, 
wurde am Freitag vom Staatspräſidenten empfangen. Er unter⸗ 
richtete über die deutich⸗ polniſchen Beziehungen im Zuſammenhang 
mit den Verhandlungen. 


Wird das Warſchauer Stabttheater geſchloſſen? 

Die Leuung des Warſchauer Stadttheater hat am 1. März mit 
dreimonatiger Kundigungsfriſt dem technischen Perſonal und dem 
Verwal ungsperjonal gekündigt. Als Grund wird die Su b⸗ 
bentionsabjage der Regterung angegeben, N 


Aus der Sowjetunion. 


Beilegung des Konflikts zwiſchen der Sowjet⸗ 
regierung und Eſtland. 

Der eſtniſch⸗ruſſiſche Konflikt iſt dadurch beigelegt worden, 
daß 55 . 17 Sopjetregterung in Repal eine Antwor ! 
der eſtniſchen Regierung e „in der aufgeklärt 1 313 5 
9 daß keſtimmte Abschnitte des 7 des e re rg 2 Re 
JJ)... 2 Meeh mülen me Wencpmicun: 

8 ach f hi,üchſer. Merz des ſitzenden erlangen. Sollten Konflikte entſtehen bezüglich 
vos D n⸗gchptwet⸗ uf HLÜHNT rdgote ummhwy dor 955 der Kompetenz, dann wendet no. der Vorſitzende an die Trarsport⸗ 

5 


Gerüchten zufolge ich die d it dieje: b 5 5 5 
. ae: de werden ſich bie Guſſen mit diefer und Verzehrslommiſſion des Völkerbundes. Die bisherige neue 


polniſche Regierung vor⸗ 


Bürgſchaft für den Erſolg 


Lenins Grabmal. 
Aus Moskau wird gemeldet: Das Grabmal Lenins geht feine 


Vollendung entgegen. Zur Beſichtigung werden f 75 9 
Militärperſonen hen chugung cn Sende un 


—— —— 
Litauen und die Hafenfrage in memel. 
Ablehnung des Beſchluſſes? 
Nach einem Communtque der litauiſchen Delegation beim 
Völkerbund lautet der Antrag des Daves⸗ Komitees über die 
Löſung der Memelfrage folgendermaßen: . 
Litauen unterwirft ſich den Beſtimmungen der Konferenz bon 
Barcelona. Zum Hafen von Memel wird das Kuriſche Haff bie 
zur Mündung des Njemen gerechnet. Die Koſten der Unterbalkung des 
Hafens trägt Litauen. An der Spike der Hafenverwaltung ſteht 
ein Hafenrat, der ſich aus einem Bürger Memels, einem Atauer 


: ; x trale Zone im en muß erweitert werden.“ Auslän⸗ 

Schiedsgerichtsverhaudlun en zwiſchen der Dowjet⸗ dern ı das Bei ee ſich in Memel zur Führung bon 

regierung und eſtniſchen Induſtriellen. eee 854 2 — ee 5 — fol je iin 

In Berlin haben Schiedsgerichtsverhandlungen zwiſchen ber | Regierung Habgaben für den Export und den Import auf, 
Sim; i ; begonne ben, der zu drei Vierteln aus Holz beſteht. 

Serben der 8 vun Me: unten . Be vom he Sollte die litauiſche ea died nicht tun, dann muß im 


der Sowſetrepubliken die Auszahlung von —— Millionen 
Eſtenmark als Entſchädigung für den Bruch eines über die Repa⸗ 
ratur xuſſiſcher Lokomotiben in eſtmſchen Eiſenbahnwerkſtätten ab⸗ 
geſchloſſe rden Vertrages verlangen. g 
Feier des ſechsjährigen Beſtehens der Roten Armee. 
Im Haufe des Sowjets wurde das ſechs jährige Beſtehen der 
feſtlich begangen. Der Oberkommandierende des nach Genf, um dem B 
Rote gierung mitzuteilen. 


an In furzen Worten. 


1 — 97 gi Hoff mu 
u ſeuden, in der die Hoffnung ze 521 abinettskriſe wird von der Pariſer 
fen: 3 Hefe Dan en Aufmerkſamkeit verfolgt. Man erwarte: 

eine Beendigung am heutigen Montag. Der König bat eine Reige 
von Polinlern empfangen, darunter den Führer der Sozialiſten. 
Banderbelde, der die Regierung geſtürzt hat. Der König fol 
von ih Rat erhalten haben, das Parlament au zulöſen und 
Neuwahlen W Ten. Es wird auch geſagt, daß der König 

2 


Hafen eine Freizyne für den Halzverletzr geſchaffen werden. 
Die ſitauiſche Regierung muß für plombierte Waggons auf der 
Strecke Wilna —Libau ungebi derten Transport gewähren, 


ee de eee e 
7 x = a vulenn . an 5 neues edit 
f n Vötlerbunde den Beſchluß der litauiſchen Re⸗ 


die weſteuropäiſchen Heere. 
1 eine Depeſche 


man als Beweis für die Einigung 


nicht daran denke, ervelde mit der Regierungsbildung zu ber 
n. 


Die fra 
Koblenz hat im 
e 
a € 
grand Davon 

figite. Dos 
lionen Frank. 
. 4 Oberbefehlshaber der 
Weiten en vn Shen, Waris eingetro E mit 
dem Großfürſten Nikolaus 5 der 28. — lten. Der 
Großfürst behauptet, ſich an bie Spiße der äntibolſchewiſtiſchen Be⸗ 
wegung zu ſtellen. Er hat das ſchon oft geſagt, und man glaub 
es ihm heute nicht mehr 4 


Die Anerkennung ber megikaniſchen Regie 
rung durch Amerika iſt als vollzogene Tatſ anzuſehen, da die 
Ernennung Charfes Becher Warrens zum Geſandten von Ame 
rika vom t genehmigt wurde. 1203 5 

Di Bi effe iſt am yeitrigen Sonntag eröffne! 
n Re 15 ſo außerordentlich groß, daß 


Der Zwieſpalt in der ruſſiſchen Kirche. 


Der Moskauer Patriarch Tichon, der bekanntlich dle alt 
kirchliche Richrung vertritt hat in einem Interwiew erklärt, er ehe 
teine Möglichkeit einer . mit der Synode 
der neuen ruſſiſchen Kirche, die der N 

ng an 
das Somwjetegime leitet. Als dieſe Ernärung des Patriarchen 
in der Prefie erichien. veröffentlichte der Metropolit eine Gegen» 
erklärung. welche Verhandlungen mit Tichon ab⸗ 
lehnt, da deſſen ſtarre Haltung ſolche unmöglich mache. f 


Trotzki kehrt auf ſeinen Poſten 8 fi 

Die Sowjetpreſſe ſchildert die Lebenswerfe, a einem 
Sanatorium ie dem were rear und drückt ihre Befriedigung 
über den günstigen Verlauf des Heilverfahren aus. Die Wieder: 
übernahme des i de n ee a die bis 
vor kurzem noch bezweifelt wurde, iſt fetzt an its des Kompro⸗ 
miſſes zwiſchen dem politiſchen Gurcau nur noch die Frage einiger 
MR 7 


1. 1 
Planmäßige Stabiliſterung der Warenpreiſe. 
n den letzten Monaten iſt 
reife für landwirt⸗ 


=.» 
i » belgiſche Pfänderkaſſe in 
11 N 1913 a n Frank Einnahmen 
kommt der Wert der auf Grund der Micum-Ver⸗ 
Naturallieſerungen in Höhe von 690 Millionen 
hen allerdings die Verwaltungskoſten ab und die 
iſenbahndefizit beträgt allein 100 Mil 
2 eine „Beute“. 
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aftliche Erzeugniſſe zu be „das zum Teil durch] worden, Der e 8 N Der Siefennerkehe 
2% 8 Getreideexports ervorgerufen wird. Angeſichts er alle Meſſen in den lt. i 

kr e teilwei 1 ſogar e * e. wird ungeſtört abwickeln. da die Meſfeleitung alle Vork 
33000000 ͤ 

a rern f N 
Sage I ber Nr ng 2 1 Een Keen x e 10 sans Alde = d a 8 7 A Bin Me Erde er 
S e. . feiert „ W. u 
A 7 bnd en Geldes im breiten Ver aufenthalt ide begeben. Er beabſichtigk, ſich vonlſtändig 


vom e rück zuziehen. 


I Seufzer aus und blickte Mente 
ir biete ald ens Ceine daes voten Fuge verceten, 
daß er in 2 2 Materialwarengeſchäft feine Lehrzeit ver ⸗ 


Ginheiten wert | ) a 
kehr eee jedoch die Bildung ſtabiler Breite. 


Tine und Anna hängten ſich an die Arme ihrer Des 
leiter; fie lachten und plauderten, die Köpfe drehten ſich 


in und her. fi 1 
i die Wanderſahre darin fortſetzte. 
ki 115 N. | 15 1 ‚ne, Wilhelm Glünicke einmal] bracht und ar ae Bring 


as fürn Leben, was für'n Leben!“ 
Ar 155 m en NR 
von den fteinernen Puppen am 9 —— 
„Laß den man erft 'n paar Monate in Berlin 
„Und ſieh mal Mente —“ 
„Netter Käfer —“ 
1 Sie da mit dem Finger. 


* n 1 
te der wieder. nich vor, ſo was Hohes.“ O, dieſe Berliner!" 
ſo en e ar vr 55 Nuancen!“ tagte Herr Glünicke. 
za „Wenn für e 'n neuer Wintermantel 
0 ufzte die pr e Tine. 5 
hide et mit dem elektriſchen Licht wird ungeahnte 
Farbeneffekte hervorbringen,“ meinte Herr Rabow und 
Ru. 


„Nett ſollſt Du man bloß |iwiegte den blonden „Der Prinz Hardt hat der 


mich finden! Und wenn mich eiferſüchtig machen A Sängerin Finelli ih eublement beſtellt et ach“ — er 
— e nur aus tigk AAtüßte feine Fingerſpitzen. „Ja — die Kunſt! 4 
N 0 gte in 1 ie lan 1 ich auch, daß ich dazu gehörte,“ lachte 


Und nun lachten fie beide wie ein paar in auch Gold 


un ſaßen die ſechs einander gegenüber Dampf] Anna, „und ich verſuche es auch noch — ich ka 
ben be And — die e en Bu 5 ar 9 7 7 bewegte die dos. als wolle 
eriftierten für fie nicht. Sie plauderten von ihren Auge⸗ ſie die Probe k a 
ee Herr Wiha Glünicke berichtete von den. „Und wenn dann auch fo 'n Being md kommt und tagt: 
neuen Modellen, die eingetroffen waren. r die Heine Anna da vom Adolph Ernſt⸗Theater! Na, 
„Kinder, das ſind Mäntel, pe lie ak 1. 8 = 9 * meinen Geſchmack und kannſt dem Manne 
die gehabt hat, is wirklich 'n großer Menſch. Und die helſen, Richar J ’ 
Baſſen 8 un ziehen! Und 'ne sortie u Eie ze alle, die vom Lande auch zur Geſellſchaft, 
de bal haben wir für Jenny Groß in Arbeit — na, daſ obwohl fie nicht alles verſtanden hatten. Der junge Mann 
wird das ganze Leſſingtheater hin ſein! Ich kenne doch die aus dem Möbelgeſchäft warf einen halben Blick nach der 
Berliner! Sie trägt fie in der nächſten Premiere! Unſer] Equipage, die eben vorüberrollte. a 
Herr Mohr fagt, eigentlich hätte unſer ganzes Perſonal dief „De fährt Bßtel! Na, kinder, woher kommt denn der? 
moraliſche Verpflichtung, diefer Premiere der sortie de balji’ch ſtehe denn doch höher, — und es iſt noch nicht aller 
beiguwohnen -“ d ö Tage Abend, und wenn es in den Sternen geſchrieben is, 
„Wilhelm, da nimmſt Du mich mit!“ ſchmeichelte Tine. fo könnt Ihr noch was erleben!“ Er ſchob die Hände zwi⸗ 
„Ja, die Billetts find jo ſchwer zu haben —“ er legte ſchen die Weite und das ſauber gebügelte Vorhemd und 
den dicken Knauf feines Stockes gegen das Kinn — „malſ blickte die Gefährten der Reihe nach an. . 
ſehn, ob meine Verbindungen —* Wie ein Kätzchen ſchnellte Anna an ihn ‚bin, 4 
Herr Richard Rabow ſprach von dem neuen Wohmumgs⸗] „Nee, Richard, bleib man bei, wo Du biſt! Bleib mau 
ſtil. „Ganz beſtünmt werden wir ein deutſches Rolokoſbei! Wenn Du bei die Kunſt gehſt, dann weiß ich feton, 
kriegen, alle Anzeichen ſind 1 da. Ey Ran ers wie uhr de 1 0 155 as 1 5 u. 
richtet ſeine neue Villa im Tiergarten in Rokoko ein —[gräme ich mich tot und kann tem Begräbnis kom⸗ 
b ken 2 Bein mit 'n Blumenſtock in der Hand!“ 


\ 


Ba Voſener Tagedlatt. 2 
Ludendorff vor dem bayeriſchen Volksgericht. 


Militäriſche Meuterei und Verfaſſungsbruch. — Verteidigung der Weimarer Verfaſſung. — 
0 Ludendorff gegen Loſſow. 


In ber Freitag⸗Nachmit gung iſt vom Vorſitzenden des feindlich. Sie wurde von der Bayeriſchen Volkspartei als Gegnerin 
Volksgerichts an General Ludendorff die Anfrage gerichtet | angeſehen. 
worden, ob er ſich zur Sache äußern wolle. Daraufhin erhebt ſich Leider gefellten ſich aber auch noch andere, aus perſönlichen 
Exzellenz 1 und ſteht kerzengerade in der Mitte des Gründen als Gegner hinzu. Ich nenne hier vor allem die 
Saales. Man merkt ihm eine ſtarke innere Bewegung an. Bus monarchiſche Frage. Ich bin Monarchiſt aus innerfter 
nächſt dankt er ſeinen Kameraden für ihre Mitarbeit, die ſie aus überzeugung, auch wenn es in Zweifel gezogen wird. Ich ver⸗ 
Liebe zum Vaterlande getan. Er ſtellt dar, daß ſeine Anteilnahme | geile den Eid nicht, den ich meinem König und Kaiſer schmoren 
= en mit dem 21. Oktober begann. An diefem R Zurzeit 3 ei 1 ne 

fei ihm a bekannt gemacht worden, ie bayeri den Standpun treten, daß die Dynaſtien n Selbſtzweck, 
Zeuppen durch den banerifdjen Staat ia Pflach 8 ſondern füt das Volt da fine. Iſt das Volk da, fo wird e 
Wörtlich ſagt er: „Ich ſah darin eine milttätiſche Meuterei, einen | dieſe Frage lien, Eine zu früßgeilige Löſung der Frage, beſonder⸗ 
ihweren Verfaſſungsbruch und den Beginn elner Lockerung und ine einſeitige Lung in einem einzelnen Bundesſtaat halte ich 
Sanaa bes 994 2 bie ih für 8 hielt wit unſerer] für Die füdiſche wol eſſe war ſtels gegen mich ge 
ellung in der Welt als Bolt und Ich bin alt geworden a Spreſſe 1 8 
unter der ungeheuren Laſt, die während des Krieges ef meinen re tat ſich die Vayerifche Volkspartei beſanders hervor, 
S 107 i namentlich nach meiner Reiſe nach Osterreich im Februar 1923, 
E — 0 kur ich für die Verteidigung Ein Zeichen für mich, duß ich ihre polftiſchen Zirkel före; daß 

eutſchen erlan geleiſtet f 5 ae 0 k AR; ’ 

— - * m ’ 17 . 

VVV 
. r i na i i 31 N 
ſei. Daraufhin ſtreift er die ultramontane Frage. Er hält Segete en e e ee 
9 ji — a und ſchwierigſte Frage in Deutſchland. 85 155 e Lersch bt wunder. JR hoffe, daß der Prozeß uns 

Er ſagt dazu wörtlich: ' noch Verſchiedenes aufklären wird.“ . 

„Im neuen Deutſchen Reich verhinderte vornehmlich das Zen⸗ Er erwähnt die 29 Loſſow und Seiſſer nicht als Privat⸗ 
trum eine ſtetige Politik in den üſtlichen Provinzen Preußens und perſonen, fe rn als die Träger der bayeriſchen Staat Der Sekretä 55 2 
in Elfaß⸗Lothringen. Ich habe dort als Offizier geſtanden und berwalkung. Ihr Verhältnis zur Reichswehr bezeichnet er irn liche We Et en erſon hat Mac Donald einen aus⸗ 
das mit eigenen Sinnen aufgenommen. Dank der Jentrumspoli⸗ als einen doppelten Verfaſſungsbruch. Er jagt: Hoch. führlichen Bericht über die Tätigkeit der Polſchewiſton übekreicht 
tik iſt Oberſchleſien volniſch geworden und fo ſchließlich verloren berrat war begangen und diefer drängte zu einer Tat, denn font line: ſich auf Material ſtützt das im Beſit der Polisei ii. 
on ( Bima rc 28 aus, daß bie Politik des Zen- war in diefer Vofverrat eine Lächerlichkeit vor der Belt? Wenn pererget de de fe amin Waren harte. an 
trums eingejtellt iſt auf die Zerſt des unbequemen Gebildes ler von einer politiſchen Löſung pri ‚fo denkt er nicht an Ströme aud Ar 1 daß die britiſche Kammuniſtenpartei, an 
eines Deutſchen Reiches mit ebangeli Kaiſertum, und meinte von Blut, ſondern an einen Preuß + Machtmittel des baye⸗ und für ſich eine unbedeutende Gruppe, nach Anweiſungen 
welter: Reichsfeinde, theoretiſch und abjelut, ſind die Serren nicht, zischen Staates berſtärkt durch die vaterländiſchen Verbände auf JVC 
> das Reich ie wir es n, paßt 1 niche 3 die deutſche Reichsregierun Er bezeichnet darin die Und je vor, um ein Strafverfahren zu rechtfertigen. 
der Weltkrieg. Im Volke blieb der deutſche Gedanke erhalten, Unterbhandlungen und beihentwerhfel als einen Avtenaustauſch 2 A daß Vonar Zain ſich ſeinerzeit nur deshalb weigerte. 
Nach meiner Berabſchledung im Fahre 1018 war zwie zuiſchen zwei feindlichen Mechten vor dem Ausbruch eines | krafrechtlich vorzugehen, weil er glaubte, daß er dadurch die 
5 ungen, nach Schweden zu gehen. Dort las jenes." Der Marxismus kann nicht allein mit dem Gewehr int- re tipeeen machen werde. Mac Donald joll ange 
1 den Detern, wie in Bayern für dien Sonderfrieden Sum geiöhtngen werden, man muß dem Volke auch eine Idee geben. dan keine *. eee K. 5 en ae 
mung gemacht wurde.“ f 85 r ‚ergeht ſich des weiteren über die perſchiedenenſondere Ermächtigung dafür eingeholt wird. Es heißt, die Negie⸗ 

JJ)VV%VVC(%/%% / [VVUVCCCCCCCCCCCC CCC 
die „Deutſchland abträglichen Ausſprüche des Kardinals Faulhaber, ausführlich die Vorgänge im Un 55 aulell Gr 1. er [Rußland zugegangen ſeien, die für Sabotagezwecke 
und ) org urgerbraufeller. während des Streiks Verwendung finden ſollten. Die geſchickte 

und erfolgreiche Arbeit der Polizei machte jedoch dieſe Pläne zu⸗ 
n. 1 


7 182 
Der Henderſon⸗Swiſchenfall. 
Die Arbeiterpartei verurteilt Mae Donald. 
Wie bereits von uns gemeldet, iſt Artur Henderſon 
vom Wahlkreiſe Burnſey in das Unterhaus gemähl! 
worden. Henderſon iſt durch ſeine große politiſche Rede, die mit 
der Reviſion des Verſailler Friedensvertrages zuſammenhängt, 
ganz plötzlich in den Miktelpunkt des allgemeine! 
Intereſſes gerückt. Die Preſſe der geſamten Welt befaßt jid 
in ausführlichen Kommentaren, die zum großen Teil ſcharſe An 
griffe ſind, mit ihm. Auch die Erklärungen Mac Donalds haber 
die Rede nicht vergeſſen laſſen können. Bemerkenswert iſt eir 
Kommentar der „Daily Mail“, in dem mit Nachdruck feſtgeſtell 
wird, daß die engliſche Arbeiterpartei ſeit Jahren ausdrücklich 
die Rebiſion des Diktates von Verſailles fordert. 
Das Blatt erinnert an das vor den Wahlen veröffentliche Pro 
gramm der Arbeiterpartei, welches ſofortige Einberufung einen 
internationalen Konferenz zur Reviſion des Verſailler Vertrage 
durch die Regierung verlangt. Außerdem beſteht der feit 
Glaube, daß die Rede Henderſons keine Entgleijung 
ondern ein wohlberechtigter Vorſtoß dieſer großen 
arteigruppe ſei. Man tft vorläufig mit der Politik des 
abinetts unzufrieden und will Mac Donald vor⸗ 
wärts ſtoßen. „Daily Telegraph“ ſtellt ſich in dieſem Streit, 
was nicht anders zu erwarten iſt, auf die Seite Mac Donalds und 
gratuliert dem Miniſterpräſidenten etwas ironiſch, daß er feinen 
früheren Idealismus aufgegeben habe. Die letzte Erklärung Mac 
Donalds, in der er die Kußerungen Henderſons mißbilligt, haben 
innerhalb der Arbeiterpartei große Entrüſtung hervorgerufen. 
Die engliſchen Kommuniſten. 


der während des Fuchs Pachars⸗Brazeſſes in Amene mar i ſenheit ist kei ie Herren 
dort die Verſenkung der Luſttanta als völkerrechtswidrig be⸗ 5 e a 2 45 Au en die Herren — 
Sinne 2 gt N Ihaube 


geichnet hat.“ FFF 
die Flottenabrüſtungskonferenz in Rom. 


In einer weiteren Darſtellung ſeiner n greift er[muß weitergehen“ Und ebenſo Seiſſer. Mi 
Das blamabie Vacuum. 


euf die Weimarer Verfaſſung zurück und ſagt: 
„Ich glaube, die Ereigniſſe vom 8. und 9. November deren Herten auf Kahr ein. Die Herren haben ſich als 
In Rom tagte die maritime Abrüſtungskonferenz des Völker⸗ 
bundes. Die ingtoner Beſchlüſſe ſollten erweitert und die 


wielen die Augen furt, Bi minder bie Denticheift des baye⸗ freie Männer entſchloſſen. Ich habe es mit deutſchen 

riſchen Geſam . imi 72 3 — n „ 3 Per Jan 0 6 15 = - Wort und ihren 

mit den Beſtrebungen im and und in Han d Heſſen⸗ tſchen ndſchlag en. Hätten die Herren „Nein“ F zen i : rear 

Darmſtadt das Ziel unverhüllt zeigten. Selpſtverſtändlich beichäftigte | dann hätte ich ihnen geſagt: „Gut, dann eben nicht.“ Meine 1 die W n werden. Aber die „Kleinen 

und bedrückte mich der Niedergang Deutſchlands durch unſere un: Sa das iſt keine nachträglicke Weisheit don mir, ich ſage es] in Wilſons 14% 562 VV 1 
boriſch abgelehnt war, ſcheint ihnen ohne genügende eigene 

Rüſtu⸗g nicht geſichert. macht ſchafft, wie Tirpitz immer be⸗ 


2 ee Ber ig innen und außen, unfer Bille 999725 jetzt von Ihnen ſtehe, ſondern das iſt mein feſter 
verderben und ſterben ließ⸗ . 
a In ber Schrift des Generals b. 2 ; ht Belichen 

3 bat bas Belt 1 210 genen 1 3 Hagel ift Tl übernommen a Bert 41 5 5 eee eee, e eee 
Erie emacht, daß ihm eitvas Nees geben werden müſſe, et. Ven General v. Geedt iſt überhaupt nicht geſwrochen e ee 
c . . % man Muniennihme Kal Deninte bin. gr, bat Ilieg- 
„Tas te, ſondern wahrhaft exhielie Grengſchutz gegen Seeckt fchon lange da. lich nach Nichtannahme ſeiner formulierten Vorſchläge die Konfe⸗ 
Pr. erk ich in der völkiſce A 4 In längeren Ausführungen geht er nun auf das Verhältnis rens oſtentatib verlaſſen. Sie gilt als geſcheitert. Man 

8 erkannte ich in g ichen Freiheitsbewegung. Sie goſſows a el Uokeingen ee, dat erst ſteht weider vor einem blamablen Vacuum. Rußland beanſpruchte 

mir ein tiefinneres Herzensbedürfnis und eine Gewiſſensſache 5 ; 1 \ eine Flotte ebenſo k wie Engl ies f fei it 
morden. Sie ſchuf Beniiehe, die ales Undeuffäe — woher es Pater erfahren, 90 Ne ee 5 gebunden halte, an vier Meeren hin ee ent et 1 1 
2 5 ä © 8 2; r n Yu el E 4 er N n rt, wenn 

5 * e . eee Hitler habe die Yin ge abt. dar Bropapande in der] Meer und Dftfee zum mare elausum erklärt würden! Die Ne 
Fr 2 pen ch En Bet Ser Dee ch eit ſie Sidi zu mirken, um anf die drei Herren (Kahr, Loſſow, Geiffer) Rußlands für die im Lauſanner Vertrage der engliſchen Seemacht 
ö . 5 2 . = ine 5 oſen Eindruck zu machen. Er ſchilderte dann den weiteren Verlauf, wie] geöftneten Dardanellen! Die früher a. hier beiprochenen An⸗ 
5 e ee Belt s [es auch Sitler bereits erwähnt hat und über das blikartige 26 fer eerenzen der jüdamerifanijgen „ insbeſondere diwi ⸗ 
Fe ie A Br „ beer e 2 ie geben, olk es ben ber bekannten Vorgänge. Er ſchließt feine Rede mit dem en Chile und Argentinien, beſtehen in unverminderter Stärke. 
N 3 4 Hol ER ir dos deutſche Volk, feit zufammen zu halten, fern von allen | Griechenland und chränkungen * 


nſtintti Bier ist lic Hohes. Schweden wollen Les 
Dieſe Bewegung war politiſch roßdentſch, jüß und ultramontaniſchen Beſtrebu „men, wem die Türkei und die Otſeeſtaalen abrliſten. 
heide Sonfeifiniien s e dig 68 Selle ar kene aber kin eulſcher mile Sie Eee = dische Kraft miret aut wollen nich. Auch China will wat. Abrdungs chung in Beine 
i ede dauerte etwa 3 Stunden. Di 


leine politiſche Betätigung der Kirchen ab. Sie war national] Gelt I 3 
ind hech, audem zei eingeheith, Ber den, Shang wurde erg Eomnabenb fen bee . vor dem Völler. 
e e eee = 0 recht im Kriege Nationen über die Bedeutung der 
1 BEER 5 5 Er E Die Saat der Berater Wilſons und Niob 
PER # 2 geht Deut ſſchland allein, das abhängiger iſt von 
f der als 3 om, ſteht mit ge⸗ 


ranzöſiſchen Kammer. 


— Herr Poincars ſitzt ruhig auf der Bank. 


Prügelſzenen in der 


. x 


Regelrechte Schlägereien zwiſchen etwa 60 Abge 


u der Kammer it es zwiſchen 6 und 148 Uhr zu ungemöhn, Strefemanne Red i im halt 
45 tigen Zuſammenſtößen gekommen, die ſchließlich 5 A ede und die Pariſer Preſſe. be . ine Art Rü 
a 2 adele en 6er * an der ſich mehr als] Die neueſte Rede Streſe manns Bat im großen und 3 Das 1 BERN 


| € e 6 a in Paris eine günſti f 
60. Abgeordnete beteiligten. Auf der Tribüne fand ger Alg „Echo de bart che Die Dede 9 


Pe 2 7 7 dei 1 neren 11 1 5 x e 2 0 2 2 fi 1 22 7 
meet, Er eee Me eine, eue Slunde fa iii!!! ffn. ̃¾ ß 
wurde, als er begann, Caillaux zu kritiſteren, wiederholt und heffig ! en Reaktio könnte die internationale Beteiligung, na | Men t „binaufauentwideln” ? Lebensnotwendigkeiten 


er riot, dem Führer der Radikalſozialiſten, unterbrochen. 
847 811 ſtellie fei, 25 Caillauz nie und nimmer den Ammeſtie⸗ 
Erlaß für ſich in Anſpruch zu nehmen gedenke, da dies al ein 
Befenninis feiner Schuld eue werden könnle. Fa en! 
weiter Auſſehen erregende lungen über die Art, wie die 
Regierung Clemente au gegen Polit ler der Linken 
wahrend de? Krieges vorging. babe er wei 
Aſchtern, falls fie die d ten verurteilten, BDeförde 
rung zugeſichert. y 
Plöblich springt der Ag. Daudet auf und ergeht ſich in]Lermeſſenere Haltung der deutſchen Nakionaliſte ückſicht! 
heftigen Schmähreden gegen den Abg. Painleveé, der 700 während ei un zwaiſtens fertig bringen, an "eina Dede in Sekhatng ieren 
10 1 5 malt * 10 9 gezeigt hätte. Bein tale Na 7 5 * x e e 
widert: »Ich babe Herrn Dande t wiederholt gebeten, mir Keri  „Besit Pariſien“ ſchreibt: „Entgegen giemli 
n für die n zu erbringen, dies konnte er aber nicht. Mate © „Verleumdungen“, die der deulſche Kaen ade in. pe 
8. Ach um eine [hmählide Lüge handelt. ’ 0 en ausguſtreuen verſtand, iſt die geſtrige Rede in einem 
Auf der Rechten ſetztaroßer Lärm ein. Painlene wird Wendung Mans en fein foll. Dieſe gefällige 
4 bes der "Rede Anzaffe . 1 e., fie Perfidte, die 
Se 91 en. Stlreſemann möchte die 
it bittet ex die igen, dem den zand⸗ 
5 be 8 „Die Sachperſtändigen wiſſen a 8 
en, und ein jeder hat bei uns wie bei den anderen Ver⸗ 


Wi rſtandez von Frankreich keine Konzeſſione 5 
de Beris" fgeibi: In einem Augenbil 8 mg 
freiggöfiichheutfchen Konflilt⸗ e e e 

nden wir, daß man auf beiden Seiten nichts tun darf, um den 

3 rfen. Wi { 

a miniſter . aufzuerlegen verſuchte. Um die 


zu berſtehen, muß man die immer 


Letzte Meldungen. 


Lettland und die Baltenſtaaten. 

Der lettiſche Weſandte in Finnland, Sariuſch, erklärte in einem 
Interview, daß der Gedanke des Baltenſtagten verbandes in der 
Finniſchen öffentlichen Meinung noch nicht reif geworden ſei. Man . 
könne aber annehmen, daß dic das Verhältnis Finnlands zum x 
17 172 in der 2 Zeit — 1 eee 4 

Stimmen 0 nniſchen , u di 

se e nehmen, und die pol tischen Karteien beabfichtiden, 
in 5 Programme Theſen aufzunehmen über das Verhältnis sum 
Ba ud. ; 
Die Verhan N mit Rußland. 1 
Minifter NTarowekt erklärte in einer Preſſeunterrebung. 
daß die a tebraffttehe Politik ſich auf den Rigaer Vertrag ſtützen 
ae 5 q ö 2 ungen über eine 
Handels;, Tranfite nfule ention vorgeſchlagen. Man 
hofft, perl dieſe Verhandlungen demnächſt beginnen werden. @® 

Meiniſter Stirmunt in Warſchan. 6 


Nini Skirmunt ift in Warſchau eingetroffen 
ae b. mi, am WII Grafen Zamunysfi —— 5 


auf der Linken zahlreiche Ab nete und ſtürzten der Rechten 
hinüber. Sie werben von den auß dem „ee 

geeilien Deputierten aufgehalten. Dabei tom! es zu einem 
wilden Handgemenge, der Präſident Peret bergeblich 
ein Ende zu maden verſucht, indem er die Sitzung für aufgeheben 
erklärt. Die Tribünen werden geräumt. Die Erregung im Saal 


den! a 
ten laffen muß. Wenn die Rede Streſemanns aber tatſachlic. 


gefaßt werden ſoll, jo mag die Reichsregt 8 
die Kar beweiſen.“ g 8 dle e chereglerung es demnächſ 


des Bölrerbundes verbunden 


und in den Wandelgängen dauert nach lange an. Der ſogzaliſtiſche 1 „bed 89 3 5 ; 
Abg. Shaujfe hafte einen Fauſtſchlag ins Geſie var en elt 8 eie son Rab die Ki 1 5 . der n n a 
und Blutete ſtark aus der Nase. Woaincare 15 Ehren der Mukenpoli 05 ei gegen e Die N n eipziger Meſſe. 
niefer Szenen im Sa a r „ Ane Reibe unberechtigter Vorwürfe h te am 19 eröffnete Leinsiger Weile 
ganzen Zeit anf ber Minikerbant Gegen 48 uhrſe uptet er. Frankreich einen deutſchen Angri ürchte und der Ausſteller erreicht 10 000. Zum 3 
beruhigten ſich die Gemüter. N: Yo behaup! die vom enen Sara 5 yon den bisherigen . A en 

2 a 2 4 40 ’ 3 9 1 75 1 5 * 7 8 n 2 

Vei Wiederaufnahme der Sitzung der Abg. Magne] Etreſemann mühe aber dach wi e 1 e ere Ganbersüge dach Leipzig. De: 


Verſailler „Vertrage“ U us 
GEN des eetranes” von Verſafkes ſei dem Geiſte wie dem 
2 89 nach 
ob Deutſchlan ' 


u geben. 
1 8 g — 5 N — — 
dedauern nur, daßes Frankreich gagerübergeſtellt hat. Auf eine 7 2 

land ein unersitiluhes Free 5, Acht einmal er ſelbſt, herein, Heute 4. umd letzte Serie, 


0 kühne Haltung wird men 


zwviſchen zwei Majoritäten en n. ‚derjenigen, die 
Fainleve und Paul 3 der, die von auld und dem 
General de Caſtelnau geführt wird. Poincaré müſſe offen mit. 
teilen, welcher der beiden 1 er den Vorzug gebe. Hierauf 
jagt der Abg. Magne: „Mögen Sie beweiſen, daß es Männer gibt, 
die, ohne ſich mit dem Blocke der Linken einzulaſſen, ſich nicht dit 
kö ch ſte Schmach gefallen laſſen werden, unterzugehen, ohne 
gekämpft zu haben.““ 8 


Die Kammer nahm dann ori iftef des 
Vudgels a e eee, A e in Ba wit, 


4 te 
ſeine Anſprache fort. Er ſagte zum Schluß, Poincare müſße ſich 
ide — von 


e Sachverſtänbdigen, auf die er wiederholt die chan zicht 3 dem Eurim uz 
allen, (1) und wenn die Saber Auboranten, ſe ist es die, die ſchönſte u. mächtigſte aus dem Cyklus Die Gräfin von Paris 
U kommt, eine Ubergeunung in der Reparationsfrage [unter dem Tiiel r „Am eigenen Grabe“. 


4 8 J 3 x it davon ent ent war, 
weren Deziagt, —. Fe: Geleitet zu gaben was es feen könnte.“ (7) ö Maria May, Gajdarow. Kino Apollo 4½, 6% x. 8%. 
f | 8 BER leiſtet zu haben, NT nm m 0 | 
i g N 9395 1 8 . f 


| 


—% »olener Tageblakt. 2- 


n ? ARTE 


Ein ſchwerer verluſt hat uns jäh getroffen. ö 
Am Sonntag, dem 2. März, verſchied unerwartet in Folge eines Unglücksfalles, der 


Hauptſchriſtleiter des poſener Tageblatts 


herr Dr. Wilhelm Loewenthal. 


Seit 1919 hat er der Redaktion der Zeitung angehört; ſeit 1920 hat er das dornenvolle Amt ihres Hauptſchriſtleiters inne. 

Ohne Kückſicht auf feine perſon hat er die Rechte der polnifhen Staatsangehörigen deutſcher Nationalität vertreten und 
gegen Angriffe geſchützt, und er hat es in feinem Amte wie Wenige erfahren können, daß das Leben ein Rampf iſt. dem nun 
Ruhenden wird ein ehrendes Blatt in der Geſchichte des Poſener Tageblatts erhalten bleiben. 


Der vorſitzende des Jeitungsausſchuſſes der Poſener Buchoͤruckerei und verlagsanſtalt I. A. 
i v. Klitzing. 


In der Sonntagnacht riß der unerbittliche Tod den Chef: 
redakteur des Poſener Tageblatts, 


Ser Dr Wilhelm Coewentha 


22 


im 47. Lebensjahre durch einen jähen Anfall aus unſerer Mitte. 

Er war uns allen ein Vorbild an unermüdlicher Pflicht⸗ 
treue und Eifer. Sein allzeit freundliches, beſcheidenes und hilfs⸗ 
bereites Weſen wird ſein Andenken in unſeren Herzen unaus⸗ 
löſchlich fortleben laſſen. — 

Möge ihm nach ſeinem arbeitsreichen Leben das ewige 
Licht leuchten! = 

Poſen, den 3. März 1924. 


Redaktion, Verlag des Posener Tageblattes. 


Sonntag früh ſtarb plötzlich infolge eines 
Unglücksfalles mein lieber Sohn, unſer guter 
vater, 


Dr. Wilhelm Loewenthal 


poſen, den 3. März 1924. 


Frau Wilhelmine Loewenthal, 
geb. Münſterberg. 

Ilfe Loewenthal. 

Erich Loewenthal. 

vera Zoewenthal. 


die Beerdigung findet om Mittwoch, dem 5. ö. Mier 
nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des evangel. 
Frleoͤhoſes in Gurtfhin aus flatt, 


Franzöſiſch. und engl. 


Unterricht 


erteilt gewiſſenhaft gegen 
mäßiges Houorar. 

A Ger. Offerten unt. B. 5550 
an d. Geſchäftsſt. d. Blattes. 


8 sh 


Am 2. März d. Js. verſchied 
Herr Hauptſchriftleiter 


. Kübel Soenenal. 


Wir verlieren in ihm unſern erſten Vor: 
ſißzenden nach Kriegsende. Mit Weitblick 
und Tatkraft wußte er unſere Geſellſchaft 
in den ſchwierigen Jahren zu leiten, ihr 
neue und weitere Ziele zu ſtecken, ein un⸗ 
ermüdlicher Freund unſerer Arbeit und 
deutſchen Geiſteslebens. 


Der Vorſtand 


der hhiſtoriſchen GefenfhaftfücBofen. 
Nau ſchning. 


Am 29. Februar, früh um 6 Uhr, verſtarb nach langer, ſchwerer 
Krankheit unſer lieber Bruder und Onkel, 


der Apothekenbeſitzer 


Iſidor Czarnikau 


im 47. Lebensjahre. 


R 
EN 


A 
75 


* N 


enge 10-12 jaheige 
Ischöler finden 8 
gute Penſion 


unler Aufſicht. Off. unter 
Nr. 5706 a d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Wir offerieren anti- 

quariſch: 

Dr. Hardtftein, Dr. Bardey's 
arithmet. Aufgaben. 

v. Pannewitz, bürgerl. Hoch: 
baukunde und Baupolizei.⸗ 

bdieſener, Stereometrie. 
Dr. Karl Roſenberg, Unter- 
ſtufe der Phyſik. 

Pries, Tierkunde für landw. 


Jacob Bzarnikan. 
| Hermann Ezarnikan. 
Poſen, Berlin, Dresden, Danzig, Galaz, New York. 


Die Beerdigung findet Dienstag, nachm. 23, Uhr, von der Leichenhalle des 
jüdiſchen Friedhofes aus ſtatt. 


g ulen. 
| Hersberg, Sauſewind. Er, 
"zählung. 

v. Felſeneck, Im Stieglitz 
neſt. Eine Erzählung für 
die Jugend. 5 

W von Lo⸗ 
wood. ür die 0 
bearbeitet. Sa 

Dr. Fenkner, arithmet. Auf⸗ 

gaben. A. I. Teil. 

Moegi, griechiſche Schul⸗ 
grammatik. 

wendt-Seyfferth, lateiniſche 
Grammatik. 


Am 2. März verſchied unerwartet 


Herr Haupiſchriflleiler 


a bl wan 


Wir verlieren in ihm unſeren erſten Vor⸗ 
ſitzenden, der ſeit Gründung des Vereins 
uns in Leitung und Mitarbeit nie ver⸗ 


N W e n KR 
N . | 177 6 * 


Suiten dr. Om Muſſcher 


Teatr Palacowpy, weinte e. 
Achtung! 2 Programme. Achtung! 


ſagende Hilfe hat zuteil werden laſſen. Augenarzt. Breife nicht erhöht! Preife nicht erhöht! In Die Jutarſa und ihre 
Er war uns ein aufrichtiger Freund und Leitender Arzt der Angenſtalion 12 Atte gleiche e 55 
Förderer. im evangeliſch. N a & ugend 5 ken u De 
oznan, Weſola 4, Tel. Wundervolles Drame aus dem geben nach tenographie. 
Deutſcher Theaterverein Poſen * W Theater und Theaterbrücke) di 5 an ift = Hi nderlich“‘ „ ang 
7 ie Frau Brennert, Lumpel. 
Kinzel. iſt zurück 9 ekehrt. * e Sapıame in 6 Aten, I pofener Buch lengerel u, 
„ A beginn der Vorſtellungen um 4% 6½ und 8% Uhr, -| Berlogsanftalt, T. A., 


SEHE 


07 


Sonne u. Feiertags um 4 Ahr, legte um 8 ½¼ Ahr. Poznan, Zwierjyniecta 6. 


>ojener Tageblatt. — Bellie zu Nr. 58. 


wachen gau In der letzten Ziehung gewann das Los 
Nr. 4268 461, das in Warſchau verkauft worden war. 


Dienstag, 4 März 1924. | 
Mus Stadt und Sand, |R’E Sulz e ee 


Ein Steuerzahler en Die menhllfsverſammlung der Chriſtusgemeinde findet 
eee RB e e ou 
Lohntabelle für den Monat Februar 1924. chung deb Meoyent auf 100 Frank oder 0,50 Front. . Wedenmarkteperifs, sur Dem e e e 3 
Der durchſchnittliche Roggenpreis nach den Norierungen — det an = für die Zeit vom 28. Februar bis an 4. Märg ein Sl. irden gezahlt für je ! ufd Spec 1 700 0° a 
vom 28. bis 20, Februat 1024 beträgt 9 500 000. Mk. p. ür 9 Tage, im ganzen 450 Gofdfrank bezahlen, ur 1900 000 Mk., Kalbfleiſch 1 200 000 Mt. Rindfleiſch 1600 000 DEE, 
ee in Verzugsginſ en rat einen Monat in vor von 2 Prozent, das Schmalz 2 500 000 Mk, Wurſt 2 Millionen, für die Ma andel Gier, 
1. Reczu 7 Zu. das Jahr 5 542 000. Ml. Eis Bee Döhe Don 1 1800. et, — am 5. Mai d I 9 die in großen Maſſen angeboten waren, 2 5 000 Mk., das Pfd 
9. u. Viehhirten . Ein ge e in Hohe von 1 Frank abführt, zugleich mit] Butter 3300 000 Mk., Erbſen 400 000 Mk., Bohnen 000 000 I Mk. 
und Feldhüter ©: 300 000 der Abgabe N der es was bie der Srene 23. et Hütte Zwiebeln 1 Million, Kartoffeln 70—80 000 a Heringe das Stück 
3. Pierbetnechte ge 150% , 2 Helfen ar 160 Franz dee heißt 6 enen ee en m. in 1, Gonte 1; winde eee BONO M 
4. Vögte und Kutſcher 10 2 701700— eit vom 24, Kae bis zum 4, Mat einſchl., alſo age, l 1 Säiten 100 000 Wit. Apfelfine 350000 Mt. 
5. Handwerker 2 nm 8 9500 . — ea 55 Goldfrank zu bezahlen. Aa inſen er in x Eine jugendliche Kohlenſchwündlerin, die am Sonnabend 
Für Anke Bier ſem Falle 1 ang Cager net, da vom A Kae N e wieder, und zwar, wie die ſpäteren Feſtellungen ergaben, zum 
a) Reczniat 8 Str. das Jahr 6 500 000. — in um Tage der W noch 3095 Hi im Attikel 3 des [s. Mate eine Waſtrolle gab, ist diesmal feſtgenommen worden. Es 
d) Wächter, Vieh⸗ € 255 ritrichen 1 über Verzugszinſen vorgeſehenen handelt ſich um eine 18jähtige Unterbeamtentochter aus der Um⸗ 
3 u. Jeld⸗ See Tage Ein vorbilbfi Uatigrelte bon Pofen, die einer Frau auf der ul/Stolejowa (fr. Bahn 
3 Wierdetneche 10 3 188 * in vor ches Woh tätigke ſeſt. ſtratze) 28 Ztr. Kohlen zum Preiſe von 1 500 000 Mk. für den 3 Bi 
Vögte u. Kuıfder 10 3 791700 Am 25. v. Mis. feierte der Hilfsvetein deutſcherſ angeboten und ſich darauf hatte 35 Millionen anzahlen laſfen. 
0) Hebeteie 55 951 0000.— 5 Frauen in Birnbaum fein Winterfeſt in Form eines Wohl⸗ Sie verſuchte durch ein Haus aus einem zweiten Ausgange zu 
6. Häusler 19 fd. den Tag 1140 000.— „ t tätigkeitsfeſtes. Dem einladenden Rufe waren unzählige Deutſche berſchwinden, wurde aber von der Kohlenkäuferin erwiſcht und der 
7. Frauen 1 Pfd. die Stunde 95 C00. — 0 der Umgegend gefolgt, ſo daß der große Saal kein freies Plätzchen Police übergeben. Sie hatte ihren Eltern das Märchen aufgetifcht, 
8. Scharwerker: mehr aufwies. Niemand wird fein Kommen bedauert haben, denn daß ſie in einer Druckerei als Anlegerin beſchäftigt ſei und Sonn 
Kat. I ö. 3 Pfb. den Tag 285 000. „ tägl, das Gebolette übertvaf ſelbſt die höchſtgeſpannten Erwartungen. abends jedesmal das durch Kohlenſchwindel erlangte Geld als 
. S 475 00. — „„ Das Programm war ſehr ſeinſinnig Meng e und] Woche noerdienſt abgeliefert hat. 
„uk 197 * 11250. — „ enthielt Muſik, Theater. Bauerntänge und ut Itslieber. x Als Gänfedieb feſtgenommen wurde hier ein gewiſſer Stefan 
IV 198 r 1140 000. — „ „„ Die Borfürungen, waren ausgezei ie ſowohl hinſichtlich der[ Smietszchata, ver 1 Wänje zum Kauf anbot, die er auf einem 
3 8 f 
Koſtüme wie der Ausführung, und denes wurde ſtürmt in der Umgegend geſtohlen harte. 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Gaſtwirtſchaft 
der ul. Geeste 16 eine elzboa im Werte von einer halben 


9. Solſonarbetler (auswörtige und belülce 
* um zweiten Male verlangt. Eine Bertreterin de 
m 55 e 5 6a 8 E Bzauenvereind war auch auweſend und ſprach an 


* » ” * 07 500. „ | 
2 570 000 — „ urg über Bwed ziele der Frauenvereine und deren notwen. Wichard; as einem Geſchäft in der ul. Wybickiego 15 (fr. Fröbel⸗ 
1 den 1. März 1524. digen Zuſamme ae Wach den reichen Kunſtgenüſſen eg 5 ) 8 Gewindebohrer. 4 Bensinketipen, 1 Wemtolben, eine 
Hebeligeberuoebanb für bie beutfäe desen Winden e e d . n e eee e yacıen 
* Anweſenden, und es fehlte darauf nichts, was Herz und n ſamtwerte von Millionen; aus der Rybak 19 (fr. Fischerei) 
6 N05 che. E Be „ De Leaf eine ein 1 e aus rer Piotrowa 2 (fr. Kanonenſtraße) 
und eis e nahme ichne einem en auf dem tbahn int 
Strafen für ſänmige Sereeee 8 hielt noch viele Stunden alle were t re und dankbar Bo der den e 68 Millionen; als der! Fette Werbe 1 86 
Vom Finanzamt tft uns folgende Verfügung des Finanz- werden alle der Veranſtaltung n la Date dee ur Die je Grohe rberſtraße) 2 Kiſten wit 1 885 Schmalz; aus einem 
miniſters zugegangen: Geſamteinnahme des Abends war A 1 rweiſe 1 ihenen Die idor der ul. Sw. Woſeiech 16 (fr. St. Adalbertſtraße) ein 
Laufe der Monate Januar und Februar it faſt in Bareinnahme erreichle eine Mill AST, 5 0 dunkelblauer Herrenmantel . Werte von 50 Millionen; aus 
mittel gur direkten Verte ge einer Wohnung ul. Kreta 7 (fr. Kohleisſtraße) ein Teppich im 


Im 
—— nanskaſſen im Vergleich zum Dezember eine bedeutende blieben noch viele Lebens 
ec BT 12 be en Sede 72 Armen übrig. 1 na, ee Millionen. 

worden ie ur er Sſchatz d⸗ der Spe teure. 0 ich feſtgenommen wurden am Sonnabend und Sonn⸗ 

lichen Geideinung, ift Die niedrige Fase fi Deroögerungen,] Die Haftnngsbeſchränkrias // % 12 Dienen, 2 Detrüger, 1 weibe 

die für die valov-fierten Abgaben bom anıar 1024 im Sinne In diefen viel n el Frage ha an“ liche Perſon wegen Unguchtverdachts, 1 Obdachlofer, 1 Bettler. — 

des Artilels 10 des Geſetzes dom 6. De 5 r 1928 galt, Deshalb [ziger Landgericht in zweiter Inſtanz eine wichtige Ent⸗ der Ronat Februar wurden polizeilich feitzenommen: 201 

f rt eine ügung zes Staglapräſtdenten dom 16, Februar ſcheidung gefällt, durch die wieder die Haftungsbeſchränkung der] Betrunkene, 281 Dirnen, 30 Oodachloße, 26 wegen Unzuchtber⸗ 
öhung der 1 der Gewerbe und Spediteure als wider die pas Sitten berſtoßend erklärt worden] dachts, 20 Bettler. 128 Diebe, 1 wegen Fälſchung der Ausweis: 


4 eine Er 
S um 0,50 Prozent für jeden Tag ſiſt. Die Entſcheidung wird wiedergegeben in der Danziger Han⸗ papiere, 2 wegen 3 12 wegen Betruges, 1 Hehler, 


der Verzögerung ein. Diefer Erhö ſind unterworfen: delszeilſchrift „Der Oſten“ in deren Beilage „Danziger Juriſten⸗19 geſuchte gs wegen Raubanfalls, 4 Deſerteure, 10 

er en e en 55 „oe I aus - ige ee Zeitung“. Von einer Partie Bohlen, die bei einer Danziger Spe⸗ ae unerla " Überfehrei itung der Grenze, 1 wegen Totſchlags, 

auch die Monats zahlungen, die au run eigener Berechnung der] dinonsfirma eingelagert war, waren etwa 6 Prazent verſchwunden.] W been Sate ee 

Steuerzahler feſtgeſetzt werden, ſowie die von den Weranla unge: Die Entſchädigungstlage der nn der die Bohlen gehörten, ® Bromberh, 9. März. Ein ſchwerer Einbruchs biebſtah! 
te war in erſter und zweiter Linie erfolgreich 4 80 die „Deutſche Randſch.“ ſchreibt, in die Wohn eng des 


0 n bemeſſenen Quoten. Einkommenſteuera ; f 
ee werden auf Grund 8 vom 10. Januar 1924 Das Da r Gericht ausdrücklich 8 daß die A nerals 18, 2 n in der Nacht zum Sonnabend riger 


von Ein n aus allen Quellen, Ausnahme von Dienſt⸗[tungzbeſchr rf Bedi Vereins Dan⸗ t der Kriminal zei gemeldet word 
gehältern, Emerituren und Löhnen, ſie nicht in den vor⸗ ziger Spediteure unter den ee ee 1 als den er Leber hat — nahe Bene e gr one. 
Da dem Verein] die er aber nur zeitweilig benutzt. In dieſe vor acht Tagen un⸗ 


Eeſtrtebenen Zahlungsterminen . el wurden. Bei der Be⸗ [guten Sitten wider ſpeedend nichtig ſe 
rechnung der — 559 5 13 ie Vorſchrift —— Artitels Dang ziger Spediteure die Weſtaus meiften Spediteure angehören] benutzte und unbewacht gebliebene Wohnunt wurde ein 1 
des Geſetzes v ren 1923 keine 3 Er bar e Erhöhung und der Verkehr zum ffbertniegenben Teil auf die dea 1 verübt, bei dem die Täter Milljardenwerte ( beuteten. Beſonders 
wird alſo do — nach Ab t Lenker nahme diefer Spediteure angewieſen ſei, nimmt der eine eigenartig find die begleitenden Umſtände, die zur Enkdeckung des 
wenn 99 Friſt am 5 er esffentt hung der erwähnten] Art Monopolſtellung ein. Wenn nun die dem Verein — — Einbruchs ten. Am Sonnabend früh ämlich, bei der erſten 
gung age ber Kar * bereits verſtrüchen Deen Unternehmer für Ti beſondere, mit der Rechtauffaſſung unver- Entleerung des Brieflaftens an der Ecke der Danziger und Eliſa⸗ 
ichung der Verfügung im „Dgienmi 3 — Vorteile e fo find dieſe Bedingungen 15 ten ⸗bethſtraße (Gdatska und Sniadeckich) fielen in die . des 

e Anzahl von 


r 
nuſtaw “. ren 8 don e enimwidrig und nichtig. In weiteren Ausführungen wird aus“ n außer Briefen und Karten auch ei 
e Zuſchlägen, e von Neben⸗ brüglich 1 die Daftungsbeſchränkung von 8 engen (im genen 19 Stück). Trotz deter augen Tat 
n. nabhännig a und Ex ee e u bee I | Deren 41 der . Nine nata wurde, wie erwähnt, der Striminalpohgei erſt acht Tage ſpäter 9 
den erwähnten Steuern ale 2 1 ie die 8 n e 85 ran der N 41 dung are 1 5 u 85 05 et 
monat 8 
im enten wichtigen Seren nit, 184 . r e de dee Suse een ee ee 


. von 2 t 
Sezen Gebe tom 8 Ru 
nahmen aus den Gehötungen | An En Bene 0 2 un Be Lyrik 18 12 e ene 9250 von m nr 
n e mi ngen 
a 8 en angehalten worden. dle Den Blick AR 


die 
ge uß der Note ſtehenden bveigeili ungsvermert 
8 erner durch die weſentlich — e Wieder · 


ung der Kogg 
e 
0 Der Br a en bet 


n find wertvolle 
fo u. a. ein Tablett, mehrere große Humpen mit Inſchrift 
— — — —„-—-— 


1 Soda nes d 4 und 9300000 Mtp. 
1 Valoriſationsfrauk . = 1800000 Mip. 
1 Goldfrank (Zloty)... = 1795000 Mip. 


1 Danziger Gulden ... = 1589500 Mkp. 
1 Gelb rc 2215000 Mtb. 


| [eine hämiſche Frage, die die. ‚in Menſchewi um ihn atem Emotionen der Rulſchbahn nut noch anderswo zu 
Karl Radel. aus dem R er 40 — Babel tritt ae "Ede ehe deal — auf inden find. Bier Lek 8 — organiſcher Entwicklung, 
RS ‚are Bruns Säneiderliw Bon 47 — und e 2 dreimal | verhälinismäßi Ordnung. Schwamm drüber! 
ein re . uch bon Ostar Blum, 0 ich ine N Belt kit Wenn 16 2 Jede Revolu 3 2 im ger , — oder ie Ei e eu 
er. * ni a 14 an 
bad 3 Ben Kite 5 ai se ae 8 I ichen find | arbeiten ale, e 5 an Ja dem Hugenblid, da man den Boden der Tat. 


Das iſt ru de nge Mann, mit der Saite ieit des bie ſachen Veen vera und ſich ins Ungewiſſe ſtürzt, iſt Hazard. Am Vor⸗ 
g Leiter des 


ob ang gn e Verte Volltiter — der Ab ene t des Epielerd, Mahl Oktober ſagte mir einer der rührigſten 


bändigers ** m 
e 1 n einem anderen Sinne, als Aufſtandes: „Die 11 er Kommune hat drei Monate gehalten 
ebenen ge Be OR 1 2 bal Ne * Laſſalle meinte. eb ge, Dir Offen ande 852 re weil ſie die 35 auffen cen 2 tliches Werk ollbrachl Wenn wir uns auch 

5 in x BER m» Red 18 fon ins Verse 1 Pranke 4 — 7 die nackte T als ſolche ver⸗ nur drei Wochen 4 1 iſt das unter veränderten Zeitumſtän⸗ 

I { it zum Inhalt si ee Es iſt die über [den bon u 2 nder Bedeutung.“ Ungejäbt im glei⸗ 

— > 2 . Fe rin —— ngelangien, 12 r neue Tag das Wunder feiner 2 Sinne Aare Aires 9 I 955 m . 

i t ewiſten haben viele er gema er 

1017 ging Lenin nad Rußland. Unter den ne gekommenen für die ung aue bes * ie 8 e ee * ae nicht mit der Möglichkeit des 

Im, wat Nabel, > abenteuerl 5 0 i dauernden Be pe Die Revolution iſt immer ein 
triegführende Deit chland hin, in ſch 1 Race 7 * Frage daß wir gar nicht lug zu fein br a n einer Welt, Sprung ins N en darum braucht ſie Abenteurer. 

mit birekter Einwilligung 1 8. urge Rast in Stos Set mit Vorurteilen und R Mn ift, die eine Legion In mancher Sinfict erinnert Nadel ar Bakunin. Zieht man 

eien werden in Europa m eidg 1 rann ertei Ber Sm Perl ame) meh She die ae Kenntniſſe und die glänzende dae m be 

4 € mi 

Dann geht es weiter, Km Abend des d. 19 iſt man in Tete fern edc ie wie eine beide 9 


ein ele dis Petersburg. aa gebt es weiter. Radek 
€ 


jommt unbekannt und unerkannt über 5 nze. m ie ars 5 Radek zu Verwicklungen und neigen. 4 

ein wenig 1 bien Ausſehen — ſchon Banden die ler a — dr Jae lebt kein e 2 se |üng s die * 2 immer nur as 4 Ks kung lber 1 —5 

J e * tet Kent 2 bor N 3 "ie peel in Tire. der e au Radek entſtand zwiſchen 
e ter dem Vorhang zu wirken. Gr will bee der Draht- | met ie ſchen den Kulturen. Weit draußen an 


mehr von Radek. Was tat er der die * Ir — Mar 
e e Wie e e eine 1 el amt a n i en 8 5 cn, len er ſiete auf der Mittellinie m 
er; 


rläßt er gern den Vortritt, wenn es gilt die Politit na 9 55 a e una Me 
5 et 5 und nſchts von alledem 


nur von ein paar Reiſen nach Stonhelm nd Kopenhagen. in zu vertreten. Et will ſie ma 
a Kur Aeg Bo 8 . 9 S. Bel 125 Bert uhren, daß et die Karten ane bal. Mi Mögen andere len. [1 . — SM 
e Auskunft or ugen Au itik der © t ö 
E unse Bi ta Bm ednßenen Hay Ar 9 Of | eumah au Mina, Beer ‚ge ng |, "ie mfg gear, 
man den Wandelgängen des Sm deln; die Gegenſätze, in die ſich die aue dee, langen Aufſchwung. Berhanblu mit en ee n e rag 


in m 
„Rei Be han ; I 
pelt zwiſche Geſtalt, grauer Ulſter f lte die immer mehr verwickeln, auf die Spitze treiben. Sie beftht t gen find = Gange, 3 I a 2 Der atokrühlde 


Schmüch 55 fp 
unbermeiblidhe wiſchen den Zähnen, brataler rner ; um in die Ereigniſſe ugrei Alfo en 
Mund, ſpöttiſcher Blick, Hände eines Taſchenſpielers. der Globe⸗ die — ſanöberieren. In Diefee np Des 2 2 ring Teiftet Geiſt Lenins wird fehlen, aber undorierfunft Radeks wird 
trotter der Weltrevolution. Radek war angelangt. Von nun an Faber Hervorragendes, Seine Polti! iſt Balancieren auf ugegen fein. Und wird Triumphe feiern. Die Diplomatie 
{ehte er feen Fuß in Rubi. Mears Schneide. Jede ancese, groblörnigere Nene müzpe en. Ferne en gen und eine armlelige Zunft. ie bericht mir, 
J el. eben, ungäblig: Wlößen geben in diefer Situation. korrekt zu lügen, und, wenn alle Str de reihen) Maſchinengewehre 
ER NR — . — 95 leicht der einzige tft, dem dle Revolution ‚fait 22 5 ei laſſen. In Radek wird fie ihren Meiſter finden. 
smn. eil er re kam eine merkwürdige Ruhe. ir der Eniſchloſſenheit dieſes Abenteurers der Revolu⸗ 


Der grundlegende Weſensz e 1 Zyn 
brutale Offenheit, die mit hass Sa ft und die den are er | Selbſtzweck bee Sinatimänne, Tyrannenſtürzer, Rittertel⸗ 1 enigegenftellen, der bereit iſt, alles aufs Spiel zu ſetzen, und 


einſchüchtert, weil fie ihm Kraft else. — Sie, fagte Revolutionäre find 
er ee 1 Serfmann f 7 „Litowzk, er Wa 2 geworden. we unbändige Konfpirationstuf Es atmet * as br He den a 
n € e „ 
11111 TTT. 
Spiel. Ss ſpricht einer, der alle Brücken hinter ſich verbrannt en üge, zaffinterter Kombinationen, verwidelter Pourparlers. Welche] was morgen kommt? Nichts bindet ihn an Naland. Sei de S Sehn⸗ 
Ein anderes Bild. Drei Jahre ſpäter, ee ehe chene uſt, über Geheimberichten zu ſitzen, die aus aller Herren Länder ng eilt Schon anderen Zeiten entgegen. Er ſteht ſprungbereit 
in Moskau. Es iſt kein Brot, keine kbeit da, di die ie Sage. wen kommen! Welcher Schauer, zu wiſſen, daß man das Spiel en Die unvermeidliche Pfeife zwiſchen den Zähnen, brutaler, 
dem Hungertod in die Augen. Rade 1 über die Sie Gegenparter durchſchaut hat, und ſie in ri Dachs bau zu locken! lüſterner Mund, ſpöttiſcher Blick immer derſelbe. Nur das Geſicht 
— eſte Land, pflest Rade] bat eine ſchärfere Prägung erhalten. Das Abgehetzte iſt daraus 


ed wird ein Zwiſchenruf laut: „Ge dek, haben Sie 15 „Rußland i t das unintereſſan 
Mittaheſſen 5 pa Tiſch? Hungern Sie ebenſo wie wirt ſeit einiger „ Weil es ruhig geworden iſt. Weil die Uverſchwunden „ 


— Voſener Nageblatt. > 


hier talig gewesen war, wurde er nach deſhen Auliohung zug Leiter gegen 1928 in ſechs Monaten 4 bzw. 36 Fa 3 2 

. An 1 8 en A n zal Leite 2 2 36. 36 Faue.“ In der Zenn vom 
der neubegründeten deutſchen höheren Priwatſchule ernannt, An Januar 1022 bis zum 1. November 1923 wurden ins 8 eſamt 
die er ſich viele Verdienſte ermorben bat. 105 Fälle ermittelt. 


570 


:Sscgess Boze, ein Wappen, der Hanogriff einer Meitpeuſche mit 
der Inſchrift „Kochanemu pulkownifkowt Korkodo“, eine Halskette 
mit einem Muttergottesbilde, ſilberne Münzen as der Zeit des 


Königs Sig smund und außerdem noch Wäſcheſtücke uſw. Die . 
e 6 rr F = 5 Königin Luiſe von Pre die i Fri 3 
Wige haben ihre Beute vermutlich in einem Handkoffer, der ber- Aus Kongretbolen und Geligien. Vorbid elner nigligen a ee . 


Krakau, 28. Februar Im Namen Sei ch fi bekü ü i 

; „28. He 8 Seiner katſerli chen geſunden, unbekümmerten Humor So überfandte fie einmal 
Maje ät. Hienge Blätter berichten: Die Strafkammer in Krakau ae Gatten folgende Bittſchrift: Aer dungen 
hat, wie nachträgeich bekannt wird. unter der obigen Beruſung am] Grotzmächtigſter König und Herr!“ Unter den vielen Bittſchriften 
Sa e u 8. e ein ſchriftlches Urteil erlaſſen. die Sbwahen, 1g bite ae ad bekommen, möge doch der 
n funf Jahren na roklamierung der Unabhängigkeit Po e s Herr wollen, daß dieſe mit einem gnäßigen Blick beleuchtet werde 
bat alſo der Richter oder der Gerichts ſchreiber vergeſſen, daß fie in der damit meine alleruntertänigſte, demütigſte, wehmütigſte Bilte nicht 
Republik leben. Das Schriſtſtück weiſt zwei Unterſchriften auf, die des | unbefriedigt bleibe, Hier beiliegende Strümpfe jolen als Probe 
Richters und des Veuers der Kanzlei. . wire in 1 Strickerkunſt zum Beweiſe dienen 
Lemberg 20. Februar. Hier iſt dem „Przeglad Wiecz.“ zu- und mir hoffentlich mein Geſuch zu erlangen helfen, es beſteht 
folge eine Frau verbaler 1 gos Nb 70 en ale vo Diaigität Die ‚Gnade für mich hätten und 
aus elne andere Frau verübt hatte. Sie war in der Dunkelheit an bn Citek al wirkliche Hoffe ee Rauen allen, un ir bei 
eine Dame in er abgelegenen Straße berangetrelen, hatte ihr zutze⸗ Dieſe hohe Gnade würde ich il u Leiten if ariehen ließen⸗ 
zaunt. ſie möge ſoiort ol Haben ihr alles Geid einhändigen Dieſe hoh ire ich all mein Leben in tieſſter Untertänig⸗ 
e möge ſoiort, ohne Aufſehen zu erregen ih Agen ]feit erkennen und mit dankbarem Herzen erſterben. Ew. Konig! 
und gleichzeitig mit einem ſchweren etjernen Hammer auf den Kopf ee ß RE CL TEID. Stoftigl 
sei ! 0 0 0 Naleſtät ges untertänigſte Magd und Untertanin Lurſe. 

der Überialchten eingeſchlagen, jo daß dieſe zwam nenborach und ber f i . 
wußtios tiegen blieb. Ler am Boden Liegenden naam die Verbrecherin] ens Seliſame Anregungen für Komponisten. Ganz alltägliche, 
dann die Bertiagen une den Hut weg. Die volleilicen Nach deaf . Nenſchen glei zaulsge Eindrücke haben manhe 
torichungen führten auf die Spur der Taterin, eine gewiſſe Anna Er Jomponiſten au muſkaliſhen. Meisterwerken angeregt. 
Japlons ka, die verhaftet worden fit. e eee ande einen Tiner berühmfeſten Beger, 
g 0 b ; 2 gs er ein junges Hündchen bedbaditere, das ſeinen eigenen 

„ Lodz, 29. Februar. Gefeſſelt wurde der Bandit und Schwanz zu fallen fu Sine ena 1811 
Fatmenfluchtige Wee Daiengielewicg dem Kriegsgericht ER a ie 

Fi 29 fi 1 ar . 217% fr, 2 A jr . ’ 0 ir E 
in un der mit mehreren Geitnnungsgenoifen Gehöfte über: | worden ſein, um fie von dem Nutzen des Kaffees zu 2 


mißt wurde, fortgeſchleppt. — Ein Zehn Mikliarden⸗Dieb⸗ 
tahl wurde in der Nacht zum Freitag im Hauſe Brahegaſſe 1 
verübt. Geſtohlen wurden außer wertvollen Gardembeftiden u. g 
ein ſilbernes Beſteck, ein photographiſcher Apparat und andere 
Sachen. Der Diebſtahl fällt in das neuerdings beſonders Kauf 
behandelte Kapitel von ungetreuen Dienſtboten. Diesmal war 
außer dem Dienſtmädchen auch der Diener des Haushalts betei. 
ligt, der übrigens der Kriminalpolizen ſchon als Dieb bekannt war 
Das Dienſtmädchen konnte noch verhaftet werden, während es dem 
Diener gelungen iſt, nach der Tat flüchtig zu werden. 


* Fulmſee, 25. Februar. Die evangeliſche Kirchen. 

. empfing für und verteilte an die Armen 
isher folgende Gaben: von Rittergutsbeſitzer Bremer⸗ 
Zegartowice 11 Zentner Roggen, 1 Ztr. Weizen und 17 Ztr. Kar⸗ 
offeln; von Rittergutsbeſitzer Strebe⸗Falsein 2 Ztr. Weizen; von 
Nittergutsbeſitzer v. Kries⸗Stawkowo 5 Ztr. Viktoriaerbſen; von 
Dr. Meyer zu Bexten⸗Wypczyk 6 Ztr. Roggen; von den Evange⸗ 
liſchen der Stadt rd. 25-80 Millionen Mark. 

* Konitz, 28. Februar. Montag abends ſpielte ſich an der Ecke 
Gartenſtraße Hohe Höfe eine ſchaurige Licbestragödie 
ab. Der Soldat Joſef Schnicki vom 66. Jufanterie⸗Regiment 
Konitz ſtieß, nach borangegangenem Wortwechſel, ſeiner Geliedten 
Lepak, wohnhaft Hohe Höfe 34, ſein Vajonett in den Rücken. 
Der Grund zu diefer Tak ſoll ihre augebliche Untreue geweſen 
ſein. Die Schwerverwundete ließ der Unhold auf der Straße liegen 
und floh in die Kaſerne. Hier wurde er bald darauf feſtgenommen. 
Das unglückliche Opfer brachte man in das hieſige Borromausſtift. 

* Liſſa, 28. Februar. In der letzten Stadtberordneten⸗ 
fibung wurde zunächſt die alte Verordnung über die 8 
der Kanaliſationsgebühr wieder eingeführt. Weiter wurde die Be⸗ 
nutzungsgebühr in der Weiſe feſtgeſetzt, daß jetzt für eine Vor⸗ 
kriegsmark 200 000 Mk, bezahlt werden ſollen. Ferner wurde eine 
Anderung der Luxusabgaben in der Weiſe eſchloſſen, daß an die 
Stelle der Markberechnung eine ſolche nach Zloty tritt. So koſtet 
die Steuer für einen Luxushund 30, für einen zweiten 50 Zloty. 


fällen und geplündert hatte. Zunächſt gelang es nicht, feiner hab⸗] Die Fr des RT a be 
. Mämlig ber, niit, kt 
Hes bafb gurüd und igom feine Teithere FTaugtein wiener auj- auf die er überreden konnte, nämlich durch feine Mufik, davon zu 
nes 5 gelang es der Polizei, ihn feſtzunehmen. In den überzeugen, daß für ihn der. Kaffee ut ſei. Roſfini fand 
nächften Tagen wird Datengielewich vor dem Standgericht ſtehen sefanntlih an 5 5 uten Eſſen 516 Melt Gefal 25 als am 
und ſich vor dem Kriegsgericht wegen Fahnenflucht verantworten. Komponieren. Ein 1 der en Ae 7 
Er Dep vier Leute feiner Bande an, der fünfte iſt geſtorben, und verſprochen ER 25 5 allmittel ihn 11 feinem Eß⸗ 
der ſechſte wird von der Poligei geſucht. .. c RR N HlSleHL: 
: / zimmer einzuſchließen und ihm für jede komponierte Seite einen 
Lodz, 24. Februar. Hier tauchte vor einigen Tagen ein beſonderen Leckerthſſen vorzufetzen. Ding das Schaffen dem 
toller Hund auf, der einige Hunde und auch einige Perſone . großen Feinſchmecker plötzlich piel leichtez. Schubert hat eins 
ebiſſen haben ſoll Inzwiſchen find zwei Perſonen, im Hauſe einer berührmteſten Lieder („Ich ſchnitt es gern in alte Ninden 
Doknaſtr. 19 und Konſtantmerſtr 31, von Tollwut befallen und ein“) komponiert, um einem Rädchen, das er Hebte, feine cefühle 
nach Warſchau in die Paſteurſche Heſlanſtalt gebracht worden. | zu geſtehen. Er war aber zu ſchüchlern, um ihr Div Lied ſeloſt 


für einen Kraftwagen 150, 250, 300 Ztoty, ein Motorrad 30, ein | Einige von dem tolle Tier gebiffere Hunde wurden getötet. vorzuſingen. Daher betraute er mit der Aufgabe ſeinen Freund 
Fahrrad 1 Zzoth, für einen u ooe mit Gummirädern 100, eee re e (Baron von Schober), der ſich die Rührung der juncen Dame 
eine Equipage 2, für ein Billard 24 Zloty. Weiter beſchloß die Aus Oſtdeutſchland. zunutze machte, um fie für ſich zu erobern. (Dieſe Begebenheit 


® Senaburg. 29 Februar. Ein Opfer ſeines kindlichen wird auch im „Dreimäderlbaus“ geſchildert.) 
Über muts wurde der ſiebenjährige Schöler Gembolla, Sohn — — — — — — 
des Eiſenbahnaſſiſtenten G. in Cruttinnen. indem er, von Sens⸗ 5 a 

burg kommend, in Cruttinnen den Zug verlaſſen wollte, bevor 5 
ſeider zum Stehen gebracht war. Beide Beine wurden ihm am 28 2 ung en 
Oberſchenkel abgequetſcht, ſo daß er bald darauf im hieſigen 


7 > och 
Wronka in Allenſtein geboren. 1860 trat fie in die Kongregration Krankenhauſe ſtarb. au das Poſener Tageblatt für den Monat März 
werden von allen Boflanflallen, Briefträgern, den 


Verſammlung einige Umbauten im ehem, Platzſchen Waiſenhaufe 
und die innere und äußere Renovierung des Rathauſes mit einem 
Faftenaufwande von 12 200 000 Zloty. 


ihrer Schweſtern folgten ihr in den Orden. Die Kriege 1866, 1870 N 3 Apr ERBE i der Geſchäfts⸗ 

und 1871 riefen die Samariterin in die Lazavette der Kampfgebiete 2 eues Von Tage. e . leesat en e 

Nuutterbauſe in Ce ihres Ordenslebens betätigte fie ſich im 8 Berhungert, Bad J N des Bi 1 der entgegengenommen. 
1 at Stadt Berlin find in den erſten neun Monaten ver⸗ 3 >64: 

Stargard, 2. Februar. In Meiningen iſt am Herzſchlag 8 3 Jahres in Alt⸗Berlin 34 Todesfälle an er das Neueſte erfahren will, der leſe ſtändig das 


Unterernährung und 5 8 feſtgeſtellt worden. In ' A 
Groß-Berlin hat das Ciaiiitiihe Amt im Jahre 1922 sei D i T 
Tölle bn Verbundern und 20 von Unterernährung ermirtch Das 7 Osener 


Schweres Bauholz 


ber 5 “ 
Privatichule, Studiendirektor Hermann Johannes, geſtor⸗ bi tt 

| 1 agebla 

2 Sum 15. 3. oder 1.4. - 
zuverläſſiger, unverh., evangl, 


Durch einen Unglücksfall verſchied in 
der Sonntagsnacht unſer von allen hoch⸗ 


geſchätzter | 
Chefredakteur. Herz 


Ir Wilhelm Loewenthal. 


+ 2 


Y 


var, 


Heute früh 3 Uhr entſchlief nach langem 
Leiden unſere liebe Mitarbeiterin N 


Wi torja Peimert, 


x Ihr ruhiges, beſcheidenes Weſen hat ſie 
uns lieb und wert gemacht. 

N Wir werden der Entſchlafenen auch über 
das Grab hinaus immer ein ehrendes Aus 
denken bewahren. 


Das Vuchbinderei⸗Perſonal 


b 5 k 0 
Von ſeinem langjährigen, i 8 3 ; 7 2 17. . 2 
3 — m langjährigen, ſchweren Leiden wurde und kief, Nutzſtangen 1 g 5 Oberinipektor, 
g ierbä hat ev 78 . N der poln. Sprache ort 
eee, , Tier Sobraikanttng, fiche Fachmann geh. Sarnen 
U 5 h — — en NE RIES ) " 
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wurde; ©. daß die nächte Konferenz in Belfingfors. Hatifinpen 6 84 7 (rant 262000). Zihernemig: Aus War chan Sr Mr en ee eee 
a 00021 (Paruat: 47 550) { irtſchaft und ben übrigen Teil 


irgend etwas Poſitives auf wirtſchaftlichem oder auf poli⸗ 0 : Ausz. Warſchau 00022 | für unpolitiſchen 
es Sn iſt alſo nicht e Nicht einmal ALLE 45 450). : n B 24 S r den Anzeigenteil Grundmann. 
irgend welche konkrete Entwürfe zu Traktaten oder Konventionen + Gold- und Sil en unverändert. 5 ei ‚Qudoruderer u Verlagsanſtalt. T. As 


; den ausgearbeitet, Wohl nicht mit Unrecht befürchtet No wa Poſener = 
Ref Tr 12 daß »die ergebnislofe aden in Bari + De ee pi (Markt, ber 25 9 55 2 
T!!! Re an 
Mit anderen Worten — und Digger anke fi i : 4 5 15 ee 
de ge der acer ee on uns noß 1 3 ſteht — 2 in . Betragen umgeſett zum urs von 25 | 
die Möglichkeit, daß zwiſchen den i — aaten 5 ußland a 0 

in Riga eine geſchloſſene Front zuſtande kommt, um Polen in ver- + Bist Damen 1 b Sl 5 

es eh 1 e gin 3 . — ve Kopenhagen 66.37. Stocknolm 109.72, Helfin 8 { 

TTT Rena nen Siedes Seine "Bet sat | 105%. f een c Je en 443 Baus 1 lun Klum 
die ‚dich für Deutſchland wichtige Regelung der wirtſchaftlichen = welt 72 82, nee Jag Bulganen 639. Dau 72h. 0 e 
Beziehungen zwiſchen den Oſtländern (zum Beiſpiel Tranſitvertehr) . 558. ger Sue en rain, Be figt 


warten müffen, Gelbweſen. 9 24020 8. Bei in 1000 55 I we 8. 5 5 0 Be G. 1 8. >. M Orlentine“ 
3 Eine Abänderung der velzilches, Deuifenverteriften lahme | Sole 425 600 6. ee auc 885 8 u 9 2 
gan, Ver Beulen ue derten eee, bee er ee see 10 ad g. 40 6 . dane 4900 @ e, und eibt Innen de natürliche Farbe nieder, Glanz 
beſondere ter eng in Höhe don 1000 Goldfrank geſtale. Zugete nge wurde auf Riga 30%, leuiſche 10% dig unbedingt unschädlich. 
Ueberall erhältlich. 


Bei wiederholter chreitung der Grenze dürfen monatlich 80 0%, alles Abhrige 
1000 rd nach dem Auslande mitgenommen werden, na dem ; . >» rf N do 3 t. V 1 8 
artfumerie Pient, Varsowie 
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9 0 — 
e e l e d a e Ae 1 800 68 f e efrar füt den d. 68 197 
der Grenze von 800 Zloty monatlich geſtattet. Zur 5 tp. 

enn Valuten und Deviſen über die angeführten Summen hinaus 


i "on, ı 


+ Polener Cagebſau. = + 


9990690000607 800909020080 eee 


2 s > 78 . i 
Hackmaſchinen — 
* Syſtem „ Woolnough“ ei 5 HN N D 56 
für Getreide und Rüben f . azimierz uzdij, Poznan we 
Eee ee Seni e —— 
Woldemar Günter — — Sukiennice 8 

® Landw. ee K Bebarjsäctitel, Großer Transport Stoffe, | (Tuchhallen). Den Zeitverhältnisse 1 


3 Bozuan, ul. Sew. a Meligiteg, 8. — Tel. 5.25. 853 geſpönlen id Weine beson. 
dars günstig eingekauft, ist 


e Mingeiroffen, zumumz 
ı Blelltzer Erzeugnisse | 


haben einen Weltruf, über 
treffen bedeutend Bodzer 


Rechnung tragend, habe, um 
den weniger Bemiltellen, Gen 
Einkauf von Stofjen für das 
Frühjahr zuärmöglichen, einen 
Posten Stoſſe weit under Preis 
zum Verkauf bastimmi. 
es werden ausgeschnilien: 


Neuheiten aus 
. Bielsko-—Bielitz. 


Tuche, Mammgarne 


0 nah, ben 28. 57 tna 1994 Fabrikats, sind nadaelfariig, N 
— 2 ARE haltbar, verlieren im Srögen Gabardin PR 2000 Meter W 
Yan d. Sandwerferverein. er Affenhaut | ar: rum ce m 
mit lieberverfansuntun in der Loge, Grobls, auf am Platzes bestehende ı Anzüge, Mäntel, Kostüme 
dienste, dem 11. märz, Neue S Ude, verlegt. Firma verfolgt seis Nomespun 5 N 


onsfertt mit 16 Millionen M. mit 


eng Wortzag des Herrn Chemiker aminer über 
„Seife“, Die Vereinsdamen werden Dee eingeladen. 
Zutritt nur unter Vorz zeigung der Mitgliedskarte geſtattet. 

Der Borland. 


das Prinzip nut 
reelle Waren 
zu führen 


— —— — 


Stiele. 


„abielplan des Gropen Theniers. 

: „Engen Onegin*, 
i 45 5 am 
1 ae, den 4. 3. 71, Uhr: „Der Zigeuner · 


Minlwoch, den 5. 8. 7% Uhr: „Die toten Augen“. 
Oper von d' Albert. 
Donnerskag, 6. 3., 7¼ Uhr: „Die Jüdin“, Große 
per von Halevy. 
Freitag, den 7. 3. 7% Uhr: „Gavalleria Aufl. 
rn Oper von Mascagni u. a 
Oper von Leoncavallo. 
Sonnabend, den 9. 3., 7½ Uhr: „Lohengrin 


Orig 


tor Dolkowski’scher Ziiehinngen in Kahezugi 


(fr 17 a Dolkoweki 1 a: . gezüchtet in der Filiale 
Ponies (Grosspol.) empfehlen Wir folgende Abänderungen: 


rn W. D. Ordon (mil) Or. W. D. Znicz (weiß) | 


Inſertionsorgan 
des mitteloeutſchen 


In duſtrieg ebietes Duda (weiß) 9 Rubin (ro) anal Oper von Wagner. Vaſſpel N. 
. „ e me Ren 
m olle“, Kom er vo n 
RR ” „ Nowe Röokowue am. Preise.) — Adends: „Auhreigen“ 
Halle (Saale) * Leipziger Str. 6/6 ” Luca wel) (sehr frühe 6-Wochen-Kartofiel) Sr von Kienzl. 


gernruf 7801, 5608, 3609, 3610. (drüber Kaiserkrone) 


Sämtliche Gattungen sind won der M. I. K. in Pozuai anerkannt, 


in Anbetracht der begrenzten Menge bitten wir um baldige Bestellungen. 1 
Sonnab bend, den B. März. 


ö 8 ölka-Ake. ROLA' Poznaniu B abends 7½ Uhr, im Koscitiszko-Hötel: 
4 en. 2895 sw. Maroin 4 Telephon 2896, | 10 Das vierte Gebot. 


Volksſtck in 4 Akten (8 Bildern) von Zudwig Anzengruber. 
eingetroffen 

a 5 nn —— ilie würde 

NYKA & POSLUSZNY a Welche geb. Daune e Aue eng Date 

32 Jahre, der auf Wunſch wieder in den pr. Staatsd. 


® ee os Powman Wroclaweha 68/5. 4 8 5 5 5 8 5 f 
Bee N 7 — 31} Sufferrübeniamen zurückkehrt, in Brieſw. treten zwecks ſpäterer 


1 Trecker 11 } 2 „Sufi Neigungs 2 & 


nor eg ee han ug * rn näh. Verh. erb. unter K. 5712 an d dle el der 
Mafchinenvetsieb: 9b I 78. f. Hast, eye d. Bl. Diskr. Verm. d. Verw. ang. 


2000 Dollar verkäuflich. 
Brieskorn, Gemlitz, 


Jreiſtaat Danzig. . 


ſorig. Slimomitz alt 
| Cabinet 1890 


2 5 zugeſ. u. perl. 


„Einheirak 
in Manufaklurwarengeſchäfl. 


religıd 
jungen K — aus per 7 ie © — euer 


T5 an bie Beichä elle dieſes Blattes. 


Treibriemen 


ö 
kalter, of, 
25 2 Usar, Hanf 


ich kaufe: 


I Farikarlfen, Argan 


und liefere 


1 Din-1 Fb waren 


Wilhelm Werner 
a Poznan, plao Wolnosol 18. Tel. 3408 u. 4088, 


8 ° 
Eine gare weiße Rübe, 
glängenb bewährt bei ber 
ſt u. zur Trocknung. Seit 
20 Jahr beſtens eingeführt. Bl 
Gute Ernteergebniſſe, vor⸗ 
ügliche Haltbarkeit. Einzige 
beiginahadt Polens. 
100 Pfd. Mk. 102 300 000. 
10.50 Pfd. A Mk. 1050000. 


Are igste und zugleich - 


b oa af ar Bist und | 
— —— Austineiden! Beuptdepositeur für Marke „Jeekanne” eee kae. 
Poſtbeſtellung. Victor Brodniewicz, Poznan, rect 1 2 


Au das Poſtamt 


ie 


Zur Beachtung! 


Sofort: Sig zu erkaufen: 
Auf die unter „Chiffre“ veröffentlichten 


Anzeigen können und dürfen wir keinerlei Schnellpreſſe 


Auskunft geben. Reflektanten bitten wir 
ich ſteis ſchriftlich zu bewerben und die] Format ca. 64x96 em, Faßri⸗ 


betreffende Nummer der Anzeige dat Stan, mie Jalſapporat 

iu En Brief oder auf das Faber . ja a 8 —. Sen 

ſchreiben und an die Gef K r. des Schnell keſie ion 

„Bofjener Tageblatts“, eden 9 ie ‚ati 

zIwierzyniecta 6 zur ate rderung als Alteiſen. ußerdem eine 
den. 

zu ſen Bendeliceppe (ei Kaserne Hersteller: Crn- ere, , f. A , A A , 


gie Beihäisfeedes, Bukett Aageblatts“ 10 Lan die Geſchaftuſt. d. Blaue ſeruv: M. Tita, Fonnan, Grochowe Laki 4. 
4 


Unterzeichneter beftelkt hiermit 
i Bojener, Tageblatt (Poſener Warte) 
jür den Monat März 1924 


die gue Lare WW 
erbäh die Scöuße 
viele Jahre 


Name nee eee 


Wohnort 5 „%% %%%„%„ „„ 4 4 414 4 6 60 ET 
Voſtanſta li 


Strae nen 


en in en. 


